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Das deutsche Programm 


Reichskanzler Hitler an die Maſſen 


Die große Rede am 1. Mai 


Wir konnten aus techniſchen Gründen die 
Rede des Reichskanzlers am Dienstag nicht 
gungen. Heute heben wir die wichtigſten 

zuſammenfaſſend hervor. 

Der Reichskanzler ſchilderte in feiner 

Fan e wee en Tag zs ib 
ag des ungsvollen rü 
ingsglaubens zu einem Tag des Haies, des 
Vrudertampjes, zu einem Denkmal deutſcher 
rriſſenheit wurde. Heute, jagte der Kanzler, 
nen wir wieder rufen: Der Mai iſt ge⸗ 
om men 7 olkes Erwachen iſt nun 
tommen! (Stürmiſcher Beifall.) Der 1. Mai 

von heute ab in utſchland der Tag der 

edergewinnung der Kraft und der Stärke 
unſeres Volkes, der Tag damit zugleich der 
chaffenden Arbeit, die keine Grenze kennt und 
nicht gebunden iſt an die Art, in der ſie ver⸗ 
richtet wird. 


Die Not unter der wir heute leiden, iſt eine 
olitiſche Not. Das deutſche Volt ift in 
en und damit zerfällt Die Kraft des 

en Volkes zur Lebensbejahung. Die Er- 
ee des Kloffentampfes, der dieſen Zerfall 
hrt hat, liegen vor uns. 


ben di bni lernt und 
—.— a — 1 erg ſch — 


e kennenlernen! (Stürmiſcher Bei⸗ 
den Die ffenden in allen Schichten, fie 
den wieder zueinander fin» 


den. Diele Aufgabe ift n der langen Zeit 
der Kla egen 0 a 
dü cht 


n 2 n 
n 
enſchenhände ſtürzen, was menſchlicher Wahn⸗ 


Wir wollen die deutſchen Menſchen wieder 
Kerinanderbringen, und wenn fie nicht wollen, 
zueinander zn en. (Stürmiſche Zuſtim⸗ 
dung Das ift der Sinn des 1. Mai, der nun 
durch Jahrhunderte in Deutſchland gefeiert 
werden joll, daß an ihm alle die Menſchen, 
im gr rwerk unjerer nationalen 
Arbeit tatig find, zueinander finden und ſich 
Alben ins einmal im Jahre wieder die Hände 
re in der Erkenntnis, nichts zogen 
könnte, wenn nicht alle Teile ihren Tell r 
Leiſtung und der Arbeit dabei vollbringen. 
(Lebbafter Beifall.) 


Darum ſteht dieſes Feſt des 1. Mai unter 
dem Motto: „Ehrt die Arbeit und ach⸗ 
tet den Arbeiter!“ (Heil-Rufe.) Eine 
Nation beiteht nicht durch die Arbeit einer Re» 
erung oder einer beſtimmten Klaſſe oder ihrer 
Aer Aigen nein, ſie lebt nur durch die Arbeit 
aller. Nicht auf die Art der Arbeit kommt es 
en, nein, man kann den Rejpelt nur abhängi 
— von dem Wie, wie einer ſeine Arbei 
tet, (Stürmiſcher Beifall) Die Arbeit 
oll der Maßſtab des Wertes des Bürgers fein. 
s ijt notwendig, daß man in jedem Stand die 
ung der anderen Stände vor Augen 
Kit, paf u a msn A Geift, 7 
u rbeiter, Bauer und Bürger. eb» 
dafter Beifall.) ee 


Wenn 70 Jahre lang der 1. Mai, wie er von 
den Marxiſten gefeiert wurde, nicht zu einer 
Be geworden ift, fo darum, weil unſer 
Bolt jagte: Der Ignite Frühlingstag ſoll nicht 
ein Tag der örung und des 9³ es fein, 
ein Tag des Aufbaus. s das 

t überwundene Syſtem in 14 Jahren nicht 

ichte, weil es den Sinn des 1 Mai nicht 
Tlannt hat, das wollen wir am erſten 
Auſe ) fertigbringen. (Lebhafte il⸗ 
e. 


ge ſoll dieſer 1. Mai den Millionen deutſcher 

olksgenoſſen die Bedeutung der Arbeit aller 

gar machen. Der Fleiß und die Arbeit allein 

t in Hen nicht das Leben, wenn nicht hinter 

Yen teht die Kraft und der Wille eines 

1 55 wenn nicht die Ab oraa der Nation 
i 


erhebt zum Schutz und rm der Werke 
Arbeit. r 


ba ir rufen in dieſer Stunde: Deutſches Volt, 
bijt ſtark, wenn du eins wirſt, du bijt ge: 
waltig, wenn du den Geiſt des Klaſſenkampfes 
D der Iwietracht dir aus dem Herzen reißt! 
kannſt hinter deine Arbeit eine unerhörte 
deaf itellen, wenn du die Arbeit verbindeit mit 
Willen deines geſamten Volkstums! 


Wir wollen keine Anleihen an die Kräfte 
des Auslandes machen; unſer Volt hat Kräfte 
genug, aber wir müſſen fie ſchützen, pfle⸗ 
gen und in den Dienſt unſerer großen Auf⸗ 
gaben ſtellen. (Beifall.) 


Dem 1. Mai iſt heute ſein 
wiedergegeben worden. 
len wir 


innerer Sinn 
An dieſem Tage wol⸗ 


das Programm 
für das erſte Jahr des Aufbaues 


en nationalen Arbeit vor den Millionen 
unſerer Volksgenoſſen verkünden. Unſer or“ 
Ziel ift: Umverrüdber wollen wir kämpfen. 
daß der neue politiſche Gedanke, der neue poli- 
a e Glaube unſer ganzes Volk ſich erobert. 

ir betrachten es als unſere Aufgabe, 
unſer Volk von den Minderwertigkeitskom⸗ 
plexen zu erlöſen, die ihm künſtlich eingepflanzt 
worden find, weil ſie der Minderwertigkeit der 
Parteien entſprachen. 


Wir wollen in unſerem Volk wieder das 


Selbſthewußtſein wecken und ihm jagen: Deut 

s Volk, du biſt nicht ie 

er Be die Welt 175 

du dich wieder auf dich 

S auf die Leiſtung deiner Väter und 
iner ei 

Rufe.) raih, die vierzehn re des Zer⸗ 

falls und bebe r ne 
! Geſchichte. 
1 


De 
Sr fei ſtark ſein wollt! 
all.) 


Man kann euch in Ketten ſchlagen, aber 
demütigen kann man euch nach Mi pe 1. Mat 
nicht mehr! (Heil⸗Rufe.) Dieſer Tag jol dir 
Vertrauen geben zu dir ſelbſt. aber auch 
deiner Regierung, die ſich dir verbunden ühlt 
die zu dir gehört als ein Stück von dir ſelbſt. 
die mit dir für dein Leben kämpft und kein 
anderes Ziel beſitzt, als dich. deutſches Volk, 
wieder frei und glücklich zu machen. (Stürmi⸗ 
ſche Heil⸗Rufe.) 


Die Arbeitsdienſtpflicht wurde vom Marxis⸗ 
mus bekämpft mit der falſchen Behauptung 
fie richte ſich gegen die Arbeiter. Tatſächli 
— Berg ſie ſich gegen das Vorurteil, daß Hand⸗ 
arbeit ſchänden könnte. Wir wollen nun mit 
der Durchführung der Arbeitsdienſtpflicht dieſes 
Vorurteil ausroden, genau jo, wie in der Ver⸗ 
- das Vorurteil gegen die Soldaten 

durch ausgerodet wurde, daß an die Stelle 
des Landsknechtes der Soldat der allgemeinen 
Wehrpflicht trat. 


Darum iit es unſer unverrückbarer Entſchluß, 
jeden einzelnen Deutſchen, er mag ſein, wer 
er will, rd hochgeboren und reich oder arm, ob 
Sohn vom Gelehrten oder Sohn vom Fabrik⸗ 
arbeiter jeden einmal in ſeinem Leben zur 
Handarbeit zu führen, damit er fie kennen lernt. 
IStür miſcher Beifall.) Der dünkelhafte Sinn 
der ſich über der Handarbeiter ergot, muß auf⸗ 
4 85 aber auch der Handarbeiter muß ein⸗ 
ehen, was der Geiſtesarbeiter zu leiſten hat. 


Unſer weiteres Ziel iſt die Befreiung 
der ſchöpferiſ en Initiative von 
den zeshängnispollen Einwirkungen majorita- 
tiver 1 nicht nur im Parlament, nein 
auch in der Pirtſchaft Nirgends ift der Sinn 
einer Mehrheitsabſtimmung gleich der Vernunft, 
ſondern ſtets gleich der Unvernunft, der Halb- 
heit, Unſicherheit Schwäche und N Wir 
wollen herbeiführen die Syntheſe z wiſchen 
Freiheit des ſchöpferiſchen Geiſtes 
und der Beroftimtung dem Volks⸗ 
ganzen gegenüber. Daher wird es un⸗ 
iere Aufgabe ſein den Verträgen die Vedeutung 
zu geben! Der Menſch lebt nicht für Verträge 
ſondern die Verträge ſind dazu da, das Leben 
des Menſchen zu ermöglichen. 


Endlich werden wir in dieſem Jahre uns 
bemühen, die erſtie Etappe auf dem Wege einer 
erganiſchen Wirtſchaftsführung aus 
rückzulegen. Wir geben dabei von der funda- 
mentalen Ertenntnis aus’ Es gibt keinen Auf: 
ſtieg, der nicht beginnt bei der Wurzel des 
nationalen vötkiſchen und wirtſchaftlichen Le- 
bens beim deutihen Bauern. Wir wollen 
den Bauern geſund machen, und von ihm geht 


der * weiter zum Arbeiter und weiter 
zur Intelligenz. 
ur Behebung der Arbeitsloſigkeit 

wollen wir einmal die private Arbeits⸗ 
beſchaffung beleben; in dieſem Jahre wer⸗ 
den wir die veutſchen Häuſer und hnungen 
wieder in de bringen und damit Hundert» 
tauſenden Arbeit ſchaffen. Wir richten an alle 
Deutſchen den Appell kee daran mitzuhelfen. 
dadurch, daß die Anſcha ungen nicht weiter auf⸗ 
geſchoben werden 

Zweitens werden wir in dieſem Jahre das 
grope Problem der öffentlichen Arbeits: 
beſchaffung in Angriff nehmen, vor allem 
durch ein rieſiges Programm des Straßen⸗ 
neubaues Damit ſoll eine große Serie öffent⸗ 
licher Arbeiten eingeleitet werden. . 

Schließlich werden wir wirkſam vorgehen 
gegen die 
Anertröglichkeit der heutigen Zinsſätze. 

Wir werden auch eine Handelspolitik durch⸗ 


führen die uns die Stetigkeit der Pro⸗ 
drktion ſichert, ohne die deutſche Landwirt- 
ſchaft zu vernichten. (Beifall.) 


Wir wollen den Frieden, aber die Welt 
draußen will unſer Recht zum Leben und zum 
Schuß der Heimat nicht anerkennen. Wenn die 
Welt gegen uns jteht, dann müſſen wir um jo 
mehr zu einer Einheit werden. (Stürmiſche Heil⸗ 
Rufe.) Die Welt ſoll wiſſen: Niemals 
werden wir uns beugen, niemals 
könnt Ihr uns zwingen, euer Joch 
anzuerkennen. 


Den Ruj nach dem gleichem Recht werdet Ihr 
niemals mehr aus unjerem Volke beſeitigen. 
Wenn ſich Verräter oder 8 unter uns 
finden, io wird das deutſche Volk Menſchen, die 
nicht für e find, nicht mehr dul⸗ 
den. (Stürmiſche Zuſtimmung.) Wir bitten 
nicht den Allmächtigen: „Herr, mach uns frei! 
Nein, wir wollen ſelbſt arbeiten, wir wollen 
uns brüderlich 8 und zuſammen ringen, 
damit einmal die Stunde kommt, da wir vor 
ihn hintreten und bitten können: Herr, du hjt, 
wir haben uns geändert; das deutſche Volk iſt 
nicht mehr das Volk der Ehrloſigteit und 
Schande, der ee a der Kleinmütig⸗ 
keit und Kleingläubigteit. Nein, Herr, das 
deutſche Volk iſt wieder jtarf geworden 
in ſeinem Geiſte, ſtark in ſeinem Willen, ſtark 
in feiner Beharrlichkeit, ſtark im Ertragen aller 
Opfer. 


Herr, wir laſſen nicht von dir, nun ſegne 
unſeren Kampf um unſere Freiheit und da⸗ 
mit unſer deutſches Volk und Vaterland! 


hindenburgs Rede an die Jugend 


Mut, Sottvertrauen, Glauben 


Herzlich begrüße ich die deutſche Jugend aus 
ule und Hochſchule, aus Werkſtatt und 
reibſtube, die heute hier verſammelt iſt, um 

ſich zum gemeinſamen Vaterland, zur pflicht⸗ 
treuen Hingabe an die Nation und zur Achtung 
vor der ſchaffenden Arbeit p bekennen. 
2 unſere Zukunft! 2 müßt einſt das Erbe 
er Väter auf eure ultern nehmen, um es 
E erhalten, zu feſtigen und auszubauen. Um 
ieſer Aufgabe gerecht zu werden, muß die 
ugend Ein u nd e eee und 
ierauf 1 Verantwortungsfreudigkeit 
lernen. ur aus Manneszucht und Opfergeiſt, 
wie ſolche ſich ſtets im deutſchen Heere bewährt 
Er kann ein Geſchlecht erſtehen, das den gros 
en Aufgaben, vor welche die Geſchichte das 
deutſche Volk ſtellen wird, gewachſen ijt. 

Nur wer gehorchen 5 7 hat, kann 
ſpäter auch befehlen! Und nur wer Ehr⸗ 
urcht vor der Vergangenheit unſeres 
Volkes hat, kann deſſen rag meiſtern. 
Wenn ihr in eurem täglichen Wirkungskreis 
rückblickend wieder S des heutigen Tages 
| Sir erinnert euch dieſer meiner 

ahnung! 

Diefer Tag fol dem Bekenntnis ber 


Verbundenheit aller ſchaffenden Kräfte 
des deutſchen Volkes mit dem Vaterland und 
den großen Aufgaben der Nation dienen und 
tet ein Denkſtein des hohen ſittlichen 

ertes jeder Arbeit — der der Fauſt 
wie der des Kopfes — fein, Aus trenem. Her- 

n gedenke ich daher in dieſer Stunde der 
deutschen rauen und Männer, die in fleißiger 
Tagesarbeit ihr Brot verdienen, und in tiefem 
Mitempfinden der großen hl all derer, die 
durch die Wirtſchaftsnot unſerer Zeit von der 
Arbeit und ihrem Segen noch ferngehalten 
ſind. Daß Mittel und cge gejunden werben, 
um dem Heer der Arbeitsloſen wie 
der Arbeit und Brot zu ſchaffen, iſt 
mein ſehnlichſter Wunſch und eine der vornehm⸗ 
ſten Aufgaben, die ich der Reichsregierung ge⸗ 
ſtellt habe. 


Die Zeit, in der wir leben, ijt ernſt und 
ſchwer. Aber wenn wir alle zuſammenhalten 
und in Einigkeit mit ſeſtem Mut und unbeirr⸗ 
barem Glauben zuſammenſtehen, dann wird 
Gott uns auch weiterhelfen! In die⸗ 
ſem Willen laßt uns zuſammen rufen: 


Deutſchland, unſer geliebtes Vaterland, Hurra! 


Die Beſetzung 
der deulſchen Gewerkſchaften 


Vollkommen überraſchendes Vorgehen 


Der Aktionsa der deut⸗ 
ien Arbeit. erg Fab en s Bräfiden, 
ten des preußiſchen Staatsrats Ley ſteht, hat 
am Dienstag 


im ganzen Reich die Häuſer der 
reien Sewertigalten bejegen und alle ihre 

hrenden Perſönlichkeiten im Intereſſe der 
Gleichſchaltung der Freien Gewerkſchaften ver- 
haften laſſen. 

In Verlin wurde das Gewerkſchaftshaus am 
Engelufer von einer Abteilung von 90 SA. ⸗ 
Leuten Ferner wurde das Gewerk⸗ 
ſchaſtshaus an der Inſelbrücke jowie die Ars 
beiterbank beſetzt. r Gewerlſchaftsführer 
Wiſſel wurde verhaftet. Die Gewerk⸗ 
ſchaftsführer Leipart und Graßmann 
wurden wegen Krankheit ins Krankenhaus 
gebracht. 

Ueber die Vorgänge machte der Leiter des 
Aktionskomitees zum se. der deutſchen Ar- 
beit, Staatsratspräſident Ley, der Berliner 


Preſſe eingehende Ausführungen. Er erklärte: 


um 10 Uhr vormittags ſind die Gebäude des 
A. D. G. 25 und aller feiner Unterorganiſa⸗ 
tionen im ganzen Reich beſetzt worden. 


Der Sinn iſt der, daß die Nationalſozialiſten 
nicht wollen, daß ihnen das gleiche paſſiere, 
was nach dem Umſturz von 1918 den Sozial⸗ 
demokraten und den anderen Weimarer Par⸗ 
teien paſſierte, nämlich. daß fie nicht erkannten, 
daß ihre Feinde ſich nur für eine ile tot — 
felt Zr und in Wahrheit lebendig geblie 
ſind. 


Es ſoll vielmehr alles geſchehen, um dem 
Marxismus jede Grundlage zu nehmen. Es 
genügt daher nicht, daß Leipart, Graßmann 
8 ihre Ergebenheit bekunden, daran 
4 wir nicht, und es muß eine wirt- 
iche Umſtellung erfolgen. 
Die Gewerkſchaften an fih jollen nicht zer 
ſchlagen werden. Sie jolen dem Wohl des 
Volkes, ihrer eigentlichen Aufgabe, wieder zu⸗ 


> 


Pojener Zageblatt = 
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Der polniſche Geſandte 
beim Reichskanzler Hitler 


geführt werden. Die Rechte des Arbei⸗ 

ters ſollen in jeder Weiſe gewahrt, ſeine 
Groſchen in der Arbeiterbant, die usza lun⸗ 
gen und Renten ſollen ihm erhalten wer⸗ 

den. In den erſten Tagen müſſen allerdings 
einige Poſtſchecktonten geſperrt und 
nachgeprüft werden. 

Wenn De Beiſpiel au as Mamer Löbe 
bei der Arbeiterbank in en ein Gut: 
haben von 3 Millionen Mart B ürt wird, jo 
muß nachgeprüft werden, woher das ſtammt. 

Die Aktton ift keine Einzelaktion, ſondern 
eine revolutionäre Maßnahme der 
Geſamtpartei. 

Ueber die nne der Aktton teilte 
„ Ley noch des näheren mit: 
er = B. und bee die Fähr | 1 
wurden heute morgen e Führer 
waren ui Prater t. Süß 

Im übrigen wird keiner der Ange⸗ 
ſtellten der Gewerkſchaften angetaſtet 
werden. Sie na 7 851 latz behalten. Es 
wird aber daf r e ff werden, daß ſie weder 
paſſiven noch fenen Wi eritand 
treiben. In . i Tagen ſoll die Geſamtheit 
der ien Gewerkſchaften in den national⸗ 
lesben! t iſchen Geiſt übergeführt 


 Stonistatspräfident Hat abends im 
Rundfunk über die barnet, des Gewerkſcha = 
ee ge Pen d Et ash, daß 

Ziel der HER Aufbau der Apei. 
terfront jei. Schon in den nächſten Eyy sån 
hoffe er, dem Reichskanzler 3 zu kön⸗ 
nen, daß das Fundament gelegt ſei. 

Im ganzen ſind 26 l 3 = 
net 12 Funktionäre bes A. D 
Arbeiterbank und dre der ere hee 
in Schutzhaft genommen worden. 

Leipart und Graßmann wurden nicht ins 
Gefängnis übergeführt, ſondern in ein Kran⸗ 
an ebracht, weil fie beide leidend find. 

Abſchluß der Unterſuchung folen alle 
5 A aus der Haft entlaſſen werden. 
Im übrigen wird ein Unterſchied zwiſchen 
Partei⸗ und Gemertigaftsfunttio. 


8 5 — í 5 rift „Arbeite 
nationalſozia i t: 
j Be! 0 5 a R e ir ten 


tum“ wird offizielles 
Das fonto Loebe 


werden. 

Zu der Meldung über ein rein 
des früheren . Loebe be 
det pea k m M ger 52 
Loebe an den Präſidenten Dr. einen 
Brief gerichtet, in welchem er darau Einweik, 
daß er auf der Arbeiterbank kein Kon lo 
beſitze und niemals eins beſeſſen habe. 

Entgegen dieſer Mitteilung Loebes hat der 
bayeriſche 3 ein auf den Namen 
Loebes lautendes 3⸗Millionen⸗Konto bei einer 
Münchener Bank beſchlagnahmt. 


Auch die anderen 


Nachdem die Aktion * die enge Ge: 
werkſchaften ſchlagartig jo erfolgreich durch⸗ 
gefähet worden ijt, haben auch die geistlichen 
und die Hirſch⸗ unkerſchen Gewerkſchaften, 
ſowie die kleineren Gewerkſchaften und An⸗ 
geſtelltenbünde die Erklärung eben, 
daß ſie ſich freiwillig der Leitung der Na⸗ 
tionalſozialiſten unterſtelle n. Die Ein 
zelheiten und näheren 5 ſtehen 
zur Stunde noch aus. 


nn 


Herriot iſt zufrieden 


Jranzöſiſch⸗amerikaniſche 
Beſprechungen 


Paris, 4. Mai. Das „Journal“ veröffents 
licht folgende Erklürung Herriots von 
Bord der „Ile de France“: Ich bin mit mei⸗ 
nen Waßhingtenes Unterredungen a u b As r⸗ 
ordentlich zufrieden. 0 Helle ber 
ſtimmt, da die franzöſiſche Regies 
rung, wenn fie das Ergebnis meiner Mijs 
ſion zur Kenntnis genommen haben wird, 
den gleichen Eindruck haben wird. 
Ich kann gar 5 genug 8 einen 

wie tiefen Eindruck ich von dem Wohl⸗ 
wollen hatte, das Präſident RNooſevelt 
mir bezeugte, und von der Wärme ſeiner 
s „ gegenüber Frank⸗ 
re ich. 

„Havas“ berichtet aus Waſhington, man 
prüfe in den intereſſierten Finanz⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftskreiſen mit größter Aufmerkſamkeit den 
franzöſiſchen Plan der Erhebung von 
Ausgleichabgaben auf Einfuhr aus 
Amerika zur Kompenſation der Auswirkungen 
der Dollarentwertung. Es würde ſich um eine 
Ausgleichmaßnahme handeln, wie ſie 
Frankreich ähnlich gegenüber England und 
Japan infolge der Entwertung des Ster⸗ 
lings und des Pens verglichen habe. 


— — 


Das neue polniſche Hochſchulgeſetz 


A. Warichau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 

Der Text des neuen Hochſchulgeſetzes 
it im „Dziennik Witam“ vom 29, Br 11 ver⸗ 
öffentlicht worden. Das Geſetz tritt in ſeinen 
wichtigſten Punkten erſt mit dem 1 3 
in bezug auf die Rektor y die Allsſetzung non 
Vorleſungen und das iſziplinarver⸗ 
jahren gegen Studenten jedoch bereits mit 
dem 1. Mai in Kraft. 

An der Warſchauer Univerſität veranſtalteten 
norgeſtern nachmittag nationaldemokratiſche 
Studenten eine neue Protejtfundgebung 
gegen das Geſotz und haben für den heutigen 
4, Mai die Parole eines neuen Stu⸗ 
dentenſtreiks ausgegeben. 


Der polniſche Gesandte in Berlin, 
Wyſoc ti, beſuchte am 2. Mai den Reichs⸗ 
kanzler Hitler. Die Unterredung, an der 
auch Aukenminiiter v. Nenrathkeiln m, 
betraf aktuelle politiſche Fragen der 3 
polniſchen Beziehungen. Reichs tanzle 
ler betonte die entſchiedenen Ši 55 
ten det deutſchen Regierung hin⸗ 
ſichtlich der Aufrechter haltung ſeiner 
Einſtellung und jeines Vorgehens, 
ſtrengſtens im Rahmen der besz 
ſtehenden Verträge. Außerdem 
äußerte Hitler den Wunſch, daß beide Län⸗ 
der ihre gemeinſamen Intereſſen 
ohne Leidenſchaftlichkeit behan⸗ 
deln und erörtern möchten. 
* 


Berlin, 4. Mai. Von halbamtlicher deutſcher 
Seite 9 5 mitgeteilt: . og 


Den Beſprechungen des Reichskanzlers und 
des 3 mit Dem voimirgen | 1 
Geſandten in Berlin, Wyſocki, kommt eine 


Behaaut ih Hatte außen politiſche Bedeutu zu. 
anntlich m Zujammenhang mit der 
antideutſchen „neten ende siang Tegi 

utſche 


in Polen eine 8 gegen alles 
eingeſetzt, die in den weſtlichen Grenzgebieten 
Ausſchreitun en gegen die deutſche Minderheit 
und wieder e e deutſcher Kon⸗ 
ſulate zur alte hatte. Eine geſchickte Propa⸗ 

mei gej r Intereſſenten hatte es vers 

Rande n, den 9 in den Dienſt ihrer 
Beſtrebungen zum us m Nl 


deutſchen Konkurte B, aag Intjche 
Regierung hat auf 1 199 55 u Fe wer⸗ 
den, die von rei 5 1 in Warſchau 


und Kattowitz erhoben werden mußten, regel⸗ 

‚Im 2 2 Weiſe 4225 . ha ausge: 
ipr: Sie sag eee iſſe, nicht immer 
Dit . polele aßnahmen getroffen, der 


Der 1 Nd u Pe d enen de 3. Mai in Polen 


Die Feiern des geſtrigen 1 
tages nahmen in Warſchau bei herrlichem 
Wetter einen durchaus programmgemäßi a 
Verlauf. Zu dem Feſtgottesdienſt in 
Kathedrale fanden ſich der Fre dean den 
die Regierung, die Generalität, das diplo- 
matiſche Korps, faſt ſämtliche Abgeordnete 
beider Häuſer des Parlaments und aahi, 
reihe Höhere Militär- und Zivilbeamte e 

Von hier begab fih der Staatspräfident zum 
Sachſenplatz, wo er vor dem Denkmal des 
Marſchalls Poniatowſti die große 
Parade u gesch . Am Abend wurden in 
zahlreichen geſchloſſenen Räumen der Stadt 
Kundgebungen veranſtaltet, die großen Zu⸗ 
lauf hatten. 


Die Feiern in Poſen verliefen eben⸗ 
falls programmäßig bei ſchönſtem Wetter 
unter großer Teilnahme des Publikums. 


Die erg räfidentenwahl 
und die Parteien 


A, Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 


Die Parlamentsfraktion der P. P. S. t 
Dienstag nachmittag unter dem Vorſitz des 
Abg. ee vermochte ſich aber 
mager die u. der Beteili III an der Neu⸗ 

ia des „ denten nicht 
An zu werden. Am Sonntag hält die Frat 

eine zweite Sitzung > auf der fie fi 
re entſchließen will. 


Die Fraktion der TREE TER ER tritt am 
Bst end noch einmal zuſammen, doch wird fie 
meifellos den bereits gefaßten Entſchluß des 
ykotts der Neuwahl des Staatspräſidenten 

be et: ätigen, 


Die Warenausfuhr im Grenzgürtel de 
A, Warſchau, 4. Mai. (Eig. Tel.) 


Am 13. Mai tritt eine im Staatsgeſetzblatt 
„Dziennit Uſtaw“ Nr. 29 veröffentlichte Ver- 
ordnung in Kraft, welche die a rzoll⸗ 
freie Ausfuhr durch im f Grenzgürtel 
. Perſonen für folgen e Waren als 

läſſig erklärt: Eier bis zu ri 100 Stück, 

weine bis zu jeweils 5 Stüd, Butter bis zu 
jeweils 10 Kg. und lebende ſowie geſchlachtete 
Gänſe, die auf dem eigenen Hof gezüchtet find, 
bis zu jeweils 20 Stück. 


nn Agenten 


X. Parſchau, 4. Mai. (Eig. Tel.) 


Der polniſchen Polizei ſoll es gelung en fein, 


mmungsloſen abe lab der von ihr ge 
eſe 


renzgebiet dur 
niſſe des polniſchen 


rt 
in Danzig nicht He 12 60 5 reters 


lich kompliziert. 


Dental A deih i 
nfällen an 10 ĉi 4 ließen, war eine 
0 . au 5 


ie über die 
55 uchen, die 2 itig leid a ice mi 

rjuhe ie n eiden slos 
behandeln, 115 Veutihland habe un 
feſten Willen zum Frieden und zu geordneten 
Beziehungen. Dieſe 9 die nicht die 
erſte Bekundung der außerordentlichen Frie⸗ 
densliebe der nationalen Regierung ijt, wird 
hoffentlich auch in den Kreiſen des Auslandes 
8 ignoriert werden, die täglich mit der Be⸗ 
jau tung auftreten, daß die 2 . Tendenzen 
eutſchland ein Moment der Beunruhigung 

für Europa ſeien. 


And in Poſen 


Nachdem bei den deutſchfeindlichen Kund⸗ 
3 am 12. April d. J. im Anſchluß an 
ie Kundgebung des Weſtmarkenvereins von 


der aufge sten Menge an der Evangeli⸗ 
ch e Vereins buchhandlung fünf 
5 e 8 ſowie a nneren des Qadens 
eine grope Scheibe eines ya rg durch 
Fe zerſchlagen wurde, ift am gejtei n 
8 Mai vormittags wieder die Shei Bes 
N Ad der Evangeliſchen Vereins: 
buchhandlung von einem unbekannten Täter 
erſchlagen worden. Die Wogen der Crau 
aneian ai Me en aljo immer noch nicht ganz abgeebbt zu 
ein 


Eine deutſchfeindliche jüdiſche 
Kusſtellung in Warſchau 


A. Warſchau, 4. Mai. (Cig Tel.) 


Das vereinigte e Komitee „zum Kampfe 
gegen die Judenverfolgu gungen in Deutſchland“ 
ſetzt ſeine Greuelpropaganda g y Deutſchland 
tatkr fort. Das itee wird in den näch⸗ 
ſten Tagen in VMarſchau eine Nr 
des nationalſo ialiſtiſchen Tor: 
rors“ veranftalten, fir die die Vereinigun 
der jüdiſchen Ingenieure ihr Lokal hergibt. Au 
diefer A 5 ung ſollen nach Ankündigung der 
füdiſchen Preſſe ingblätter und — . ſowie 

en der Nationaljozialiiten und photogra⸗ 
hiſche Abbildungen ihrer angeblichen Greuel⸗ 
taten zu ſehen ſein. 


Japan forderk 
Gleichberechligung 


London, 4. Mai. Wie der „Times ⸗Korre⸗ 
ſpondent in Tokio meldet, hat der Wortfüh⸗ 
rer des japaniſchen Außenminif teriums 
kb: deutlich zu verſtehen gegeben, daß Japan 
eabſichtige, auf der nächſten Flotten kon, 
ferenz im Jahre 1935 grundſätzliche Parität 
mit Großbritannien und den Vereinigten Staa⸗ 
ten zu fordern. Der Wortführer erinnerte bei 
ſeinen Ausführungen an Deutſchland, das 
— obwohl es im Kriege unterlegen jei — je i 
Gleichberechtigung fordere. Die internati 
Gleichberechtigung auf einem Gebiete — 
fuhr er fort —, das ſo innig mit der nationa⸗ 
len Würde verbunden jet, bilde die einzige 
Grundlage der Vereinbarungen, die heutzutage 
von einer Nation akzeptiert werden könne. Sei 
einmal die Gleichberechtigung als Politik aner⸗ 
kannt, dann werde Japan bereit ſein, mit 
Großbritannien und Amerika über die prakti⸗ 
Ihe Ausgeſtaltung zu verhandeln. Ferner be 
richtet der Korreſpondent über eine Unterredung 
mit Viscount Stor, dem japaniſchen Haupt⸗ 
Iibe hab, für die Weltwirtſchaftskonfere 

habe erklärt, man ſolle 
Sn darauf machen, daß Japan feine Riftun- 
gen erheblich vermindern werde. Japan ſei der 
unmittelbare Nachbar Chinas und Rußlands 
und lebe ſozuſagen am Fuße weier Vulkane. 
die ſich zwar gegenwärtig nicht in Eruption 
befänden, aber doch keineswegs erloſchen jeien. 


Volkenbruchkalaſtrophe 
in Hadamar 


keine Hoff⸗ 


Hada 4. Mai. Die Stadt Hadamar 
Neſſen gan iſt geſtern abend von einer 
chweren Wolkenbruchkataſtrophe imgeſucht 
worden. Gewaltige 


A ſtrömten von 
den Bergen durch die S ie Keller der 


paste tanden im beg unter Waſſer. 

— 1 im Erdgeſchoß —— über: 
ſchwe Gärten vermwültet und die Bäume 
——j Der 


urſchaden i — — 
groß, da viel AA: barie mit eihwenmt wor: 
ben iſt. Eine Gärtnerei i vollktändig vernich⸗ 
tet. 3 den 3 —— maus 
Tije, Stühle und andere Mö 
Die Bewohner mußten in die — "Sot. 
ga flüchten. Menſchenleben find nicht zu bes 


tingen. 
— ——— 


Probefahrt 
eines franzöſiſchen Schienenzepps 


171 Alm. Stundengeſchwindigtei 


Paris, 4. Mai. Zwiſchen Connerie und Le 
Mans wurde geſtern eine Probefahrt mit einem 
neuen von Bugatti hergeſtellten ga ar wer 
unternommen. Dabei ok, 3 
geſchwindigkeit von 171 ga 
worden ſein. Dadurch fei die Fe e en a 
des auf der Strecke Berlin— Ham 
tenden ienenzepps von 160 Kilometern um 
11 Kilometer verbeſſert worden. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Berlin, 
verbände. 
Dann „ge 


Mai. Der Führer der Urbeiter- 
Walter Schuhmann 3 die ge⸗ 
ſtung der riſchaf über: 


Berlin Mai. Der x Beige: fü: 
den freimilligen Arbeitsdie 
ijt vom Reichsarbeitsminiſter 1 Wa 


wo 
Me u Oben 


Die engliſche Fiuanzpreſſe dur 
8 fg ee an 


* 


Mai. 
hat den e ester MD olf 5 
doktor ernannt, 


engliſ inanzpreſſe 

2 b die Yani À e e 
1 lauſe u 

— — taaten.. pE LNA News“ regt die 

pinang 9 maler” 155 internationaler Aus⸗ 


94 en Gläubiger zur 
ipres Ser ge en a Wie „Tim < Hr ne 


wurden tern d 1 ujer von 
22 MRO elegrammen aus England 
und Europa überſchüttet, in denen fie angewie⸗ 

n wurden nr ein * N ationsraten 
aran . bis a au 1 
einzuzlehen. elegrap für 
eine ruhige Beurte (awg der Situation 
ein, 


Anterirdiſcher Gang in einer 
Düffeldorfer ſozialdemotratiſchen 
1 


in den letzten Tagen 3 Ar des ehori, ‚mei, m Verlagshaus der 
Br a end ange | gender IE ET 5 
u verhaften in der Wilna- 8 yite- , 
Salb antipolnifhe Flug ronin, pet: en Matari terial ft Dabei wurde eine 


breiteten. In dieſen Flug läktern ſoll die Be⸗ 
völkerung zum Widerſtand gegen die polniſchen 
Behörden 1 b e und ihr angekündigt 
worden jein, der Tag der „Befreiun 

Wilnas von polgiſchen kkupation fid 
immer mehr dae Die polniſchen Blätter 
behaupten, daß diese „Xanten vom litauiſchen 
„Verband zur Befreiung ilnas“, der eine Jens 
trale in Kowno hat und dem jehlreide promi- 
nente litauiſche Politiker angehören, nach Polen 
entſandt worden ſeien. 


etz Bitte 
ol 
t 
i tden. 
ch 

ſe 
| t 


Reihe von kunitnoll A. unauf 985 8 3 
Gangen entdeckt, die eine uht aus 

Verlagsgebäude ermöglichen jo en Der Lei- 
ter des Verlages und der Leiter der Buchhand⸗ 


lung wurden feſtgenommen. 


Im hr si daran wurde eine Durchſuchung 

der Betriebsführer der Geſchäftsſtellen Rheins 

land⸗Lippe des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes 

vorgenommen. Es wurden een 

Feen Die beiden Bezirksleiter wurden 
genommen. 


15 


Waſſer- und Elektrizitätsſperre für 
mediziniſche e in Straßburg 


rg en 1 u! rije eg a 

rr wiſchen der mediziniſchen 

2 mi in Straßburg ein heftiger 

* likt, der aus ea = ER 

6280 4 iſt. Er hat nun Matin“ aus 

Straßbur garabet, „eine edel * 
ng erfahren. Die Verwal len 85 —— 


u 

Ir hat den wi 
88 Fakullet ae ſie St 
. liegen, Waſſer und Rn rer 


perrt. 


Eine Alarmnachricht 
der Wiener „Reichspoit“ 


Wien, 4. Mai. Die „Reichspoſt“ bringt an 
erſter Stelle eine Alarmmeldung, in der — 
hauptet wird, amtliche Erhebungen hätten e 
eben, daß an der baneri ölterreich schen 
ir von nationalſozialiſtiſcher Seite Stim⸗ 
mung nns t werde für einen Putſch, der 
ouveränität Defterreihs 
Die „Reichspoſt“ will fogar wijfen, daß 
in Kufſte in der Vertreter ber nationalfozia⸗ 
liſtiſchen Partei in einem amtlichen Ver Ye be: 
reits weitgehende Eingeſtändniſſe ge 
t habe. Von den F A 


ge 


bee en bereits die erforderlichen Gegenmaß⸗ 
na 7 | a pe Das Blatt, das ſich in letzter 

fia durch große Nervoſität se 
96“ 0 jendar Gejpenfter gejehen 


Neuvereidigung der Beamten 
in Oeſterreich? 


Wien, 4. Mai. Nach einer Information der 
Forrit pe außer den anderen von Dr. 
Dollfuß angekündigten Maßnahmen gegen rer 
gierungs⸗ und ſtaatsfeindliche Elemente auch 
epla ſein, den Beamten einen neyen 
Penſteid“ abzufordern. Mit dieſem Eide 
würden 17 die Beamten zur Treue en 
ver legalen Regierung und zum ſelbſtän⸗ 
digen öſterreichiſchen Staat zu bekennen haben. 
Beamte, die dieſen Eid nicht t ablegen wollten, 
würden dadurch bekunden, daß ſie auf eine gegen 
Staat und 3 3 — . 
keit Agi — Wert legten als auf die For 
ſetzung ihres Dienſtverhältniſſes. 


Dofener 
Tageblatt 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 4. Mai 

Sonnenaufgang 4,16, Sonnenuntergang 19.23; 
Mondaufgang 12.20, Monduntergang 2.13. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 
Grad. Celj. Südoſtwinde. Barom. 740. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 
+ 4 Grad Celfus. 

Waſſerſtand der Warthe am Mai 0,00 
Meter, gegen + 0,03 Meter am e 

u mern für Freitag, den 5. Mai: 
Weiterhin warm, aber etwas wolkiger; meiſt 
ſchwache Luftbewegung. 


— —— 

Teatr Wielki: Donnerstag: „Eine Frau, die 
weiß, was fie will“. — Freitag: geſe loſſen. — 
Sonnabend: „Eine Frau, die weiß, was fie 
will“. i 

Teatr Poljti: Donnerstag, Freitag: „Wir jpie- 
len Operette“. 


Teatr Nowy: Donnerstag, Freitag: „Fräulein 
Doktor“. 


Komödien⸗Theater: 1 Revue: 
der Frühling“. — Freitag: Gaſtſpiel Hande 
Ordondwna. 


— — ng Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 

Marig. goda 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags 10—12 

Uhr. 8 und Sonntag Eintr. frei. 


Bom Blut Bluldruck 


Wohl die wenigſten Menſchen machen ſich eine 
Vorſtellung von der ungeheuren Arbeitsleiſtung 
des Organs, das ganz beſonders „für den nor⸗ 
malen Ablauf des Lebens in Frage kommt, 
nämlich des Herzens. Ohne Raſt und Ruhe 
treibt es bei Tag und bei Nacht den roten 
Lebensſaft durch die Adern, um alle Körperteile 
mit Nahrung und Lebensluſt zu verſorgen. Die 
8 hat die linke Herzkammer dabei 

eiſten (bekanntlich hat das Säugetierherz. 
le auch das geri des Menſchen, zwei Kam- 
mern und zwei Vorkammern). Der linken Herz- 
kammer liegt die Aufgabe ob, den Widerſta 
der von ihr ausgehenden und bei der Aus⸗ 
breitung im Körper ſich in unzählige, immer 
feinere Aeſte und Aeſtchen zerteilenden Arterien 

u überwinden. Dieſer Widerſtand iſt ganz be⸗ 
eutend. Man kann ihn meſſen und erhält auf 
dieſe Weiſe Kenntnis von der Kraft des Her⸗ 
zens, die geradezu phantaſtiſch anmutet. Bei 
normalen, erwachſenen Menſchen entſpricht die 
Kraft, mit der die linke Herzkammer das Blut 
in den Kreislauf ſchleudert, dem Druck einer 
Queckſilberſäule von etwa 20 Zentimeter Höhe. 
Wer das etwa für gering hält, der mag es in 
den Druck einer Waſſerſäule umrechnen. Den 
Leſern ſei verraten, daß die Waſſerſäule etwa 
zweidreiviertel Meter hoch ſein müßte! Das iſt 
ein Maß für das Druckmaximum in der linken 
Herzkammer; die rechte Herzkammer leiſtet etwa 
den dritten Teil davon. Das Herz würde mu 
jedem Schlag das Blut etwa zweieindrittel 
Meter hoch in die Aorta — ſo heißt bekanntlich 
die Hauptſchlagader, die von der linken Herz⸗ 
kammer ihren Anfang nimmt — hineinpreſſen. 
Wir ſind jetzt von der Technik her daran ge⸗ 
wöhnt, Arbeitsleiſtungen irgendwelcher meſchi⸗ 
neller Einrichtungen in Pferdekräften zu meſſen 
und verſtehen darunter diejenige Arbeit die 
75 Kilogramm einen Meter hochhebt; die Ge⸗ 
ſamtleiſtung beider Herzkammern und beider 
Vorkammern beträgt in der Ruhe innerhalb 
24 Stunden etwa 354 Pferdeſtärken! Eine Ma⸗ 
ſchine der gleichen Stärke muß ziemlich beträcht⸗ 
liche Ausmaße beſitzen. Und bei ſtarker Arbeit 
kann dieſe Leiſtung auf das Vier⸗ bis Fünf⸗ 
fache noch geſteigert werden, denn die Häufig⸗ 
keit der Pulsſchläge kann auf das Doppelte die 

Maſſe des mit jedem Herzſchlag vorwärts ge⸗ 
preßten Blutes, das ſogenannte Schlagvolumen, 
auf das Zwei⸗ bis Dreifache ſteigen. Die Ar⸗ 
beit, die die linke Herzkammer leiſten muß, um 
dem Blut die ihm in der Aorta eigene Strö⸗ 
mungsgeſchwindigkeit zu verleihen, kommt noch 
Pingu; in der Ruhe macht fie nur etwa andert: 

Io Prozent der angegebenen Werte aus, bei 
Parket körperlicher Anſtregung kann ſie jedoch 
bis auf den dritten Teil anſteigen. 


Von der Stärke des Herzens und von der 
Enge und Elaſtizität der Arterien und i ies 
Wände hängt die Höhe des im Blutgefäßſyſtem 
zu meſſenden Drucks ab. Man hat bei zahl⸗ 
reichen nie, fej gen, daß bei ge- 
funden, erwachſenen Menſchen in der Haupt- 
arterie des Armes ein Höchſtdruck herrſcht, der 
dem Druck einer Queckſilberſäule von etwa 10 bis 
14 Zentimetern entſpricht; das Druckminimum 
beträgt etwa 6 bis 8 Zentimeter Queckſilber⸗ 
ſäule. In Waſſer umgerechnet, ergibt ſich für 
den Höchſtdruck eine Waſſerſäule von 1,36 bis 
1,90 Meter, für das Druckminimum 0,8 bis 
1 Meter Höhe. Das Druckmaximum wird erreicht 
em der jeweiligen Zuſammenziehung der linken 
nne die man ja am Pulsſchlag deutlich 
Bl; das Druckmaximum entſpricht der Bee 

es 


— der Herztätigkeit, nämlich der 
In den 


ausdebnung der linken Herzkammer. 


— —  ————————— ee een ann nn nn nun 
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Venen, alfo denjenigen Adern, die das ver- 
brauchte Blut aus den ahlloſen 3 End⸗ 
äſtchen der Arterien in aufnehmen, um es 
nach gründlicher Durchlüftung in der Lunge, mit 
friſchem Sauerſtoff beladen, dem Herzen wieder 
zuzuführen, iſt der Druck ganz W geringer 
als in den Arterien. Er beträgt in den Venen 
des in Herzhöhe, alſo waagerecht, gehaltenen 
Armes bei Gefunden nur etwa 3 bis 6 Milli⸗ 
meter Quedjilber; allerdings kann er auf das 
Vier⸗ bis Fünffache bei Stauungen infolge ge⸗ 
wiſſer Herzſtörungen anſteigen. 

Das 1 normaler Blutdruckverhältniſſe 
iſt begreiflicherweiſe für die geregelte Tätigkeit 
fabi Organe ſehr l und es iſt ver⸗ 
tändlich, daß man allen den Vorgängen, die 
irgendwie ſtörend darauf E a können, er⸗ 
hebliche Aufmerkſ 17 1 chenkt hat. Beſon⸗ 
ders die neuere Zeit h 
des übermäßigen Er vielfach beſchäfti 
Dieſer Ueberdruck kann gana Acer 
hohe Werte erreichen: Steigerungen auf 180, 
200, ja noch mehr Millimeter Queckſilber wer: 
den oft genug beobachtet. 

Auf alle Fälle müſſen Leute, bei denen ab⸗ 
norme Blutſteigerungen eſtgeſtellt wurden 
üten vor allem, was dieſen Druck noch erhi 
ann, jelbit wenn keinerlei Störungen * + 
einem Organ nachweisbar find. Der A aba, 
der Tabak, echter Kaffee und Tee find e benjo 
u vermeiden wie körperliche Anſtrengung und 
ſeeliſche Erregung, und die Lebensfü rung iſt 
im weſentlichen vegetariſch bzw. rohköſtleriſch 
u geſtalten. Allerdings ift es auch nicht nötig, 
ſich nun etwa durch ängſtliches Nachgrübeln 
über den Zuſtand ſein Leben zu verbittern. 


—— 


Meſſe- Bilder 


Erſtes gg der diesjährigen Poſe⸗ 


0 


ner Meſſe, dem Beſucher ins Au 
fällt, Ke die Eußerft ſpärliche Vertretung lan 
wirt nA RA ee Gage te 


barmherzige er Fluß 

trieben. Der Platz pijen 1 59 Oberſ 8 
fipa Turm und — Ainenbaße Heide iess 
mal aus, um. die 5 tellu 44 1 
fallen. Dort herrscht d e Fabri egielſki 


unumſchränkt. 


Der l are gebende des Woll⸗ 
marfts w der am Dienstag mit großem 
Erfolge ‚füligefunden hat, eine Menge pos 
äcken mit Wolle. Ein Bild, das nicht nur den 
ae 8 Fortſchr ritt au — L 
Das Intekeſſe für die ne pi 
15 aus einem Transparent en das 
groben, Verbindungshalle zu finden iſt. 
Sn tandinhaber gibt dort bekannt, daß er 
ſeine Stoffe gegen afwolle eintauſcht. 


Beſondere Erreger verdienen die viel⸗ 
beſuchten Stände der Möbelinduſtrie, 
wobei ſich die dr e d durch Schwerſenz 
ur ag r moa N — — dk 
ift in der a u or i, Ci- 
f Ben che reh gon rde 


troen und ſti Fiat r 


Ein Lob aloon e 05 Stadtverwaltung für 
den geſchmackvoll ein 1. 8 17 — r 
Gasanjtalt und j 8 des 
Elektrizitätswerks in Ge t netter Woh- 
nungseinrichtungen. 


Im Meſſereich der franzöſiſchen Kolo 
nien, die außer Spanien, Der teiligun 
mehr rg ar ‚die einzig wirk⸗ 
amen Hüter 40 intern len tatters 
er Meſſe find, kann der 2 üer fene * 
achter auch zwei dickleibi Bücher 

pee oe Wörterbuch der deut irn: 
S prache“ von Pinloche alerte? 50 Franken. 


lauft dieje wertvollen 


Man fann die diesjährige Meſſe eine 
andwerksmeſſe nennen wel 
ndwerk in hervorragendem beteiligt 
it. Ein Markſtein der 2 Spona 
Strukturveränderungen. ſt 
elaſtiſcher in ſeiner Kalku * Na des 
erheblich widerſtandsfähiger en die 
bat ben A skriſe ei re nee 
trie n dieſem Zuſammen e 
ß unter den Gelee Me A 
ener Rad⸗ 
die ins- 


pones ſich auch die 
oßes Inter⸗ 


ib einde 
5 iiai von Otto Mig befi 
beſondere durch ihre . gr 
ejje beanſpr 


Recht gro id die Firmen, der Zeit 
gauge in ber Gewä 4b ng von Raten 
bei Aufgabe von N Verſchiedene 
Umfragen bewieſen nes, 


Gut beſucht ift die tage € Ecke der Pofener 
Konditoreien. Pi günftig war 
rigen 


ihnen der Nachmittag des gejt 
Jaota vn dem ein reger Verkehr herrſchte, 


wozu ni die Sonderzüge beigetragen 
haben dürften. menig a der U Ausſlelfung der Kon⸗ 
ditorwaren ſind die einzelnen Firmen — ſin⸗ 
nige Einfälle gekommen. Auffallend a die 
vielen gel. Den N des „weißen 
Sports“ 


aber fei geſagt es bei Erhorn 
— einer der 5 beniſhen zusfelunge 
firmen überhaupt — kg Tenn den ür 
mit Ball, allerdings aus Marzipan, ſchon 

14 Zloty gibt. 

+ 


rn dem poes \ 


Aus Stadt und Sand 


Zähne können Ihre 
Schönheit erhöhen 


oder sie zerstören 
Ein Blick auf die beiden abgebilde- 


ten Köpfe wird Sie davon ü- 
berzeugen.Wir sagen Ihnen, 
dess nur gesunde Zähne wir- 


klich schön seinkönnen. Gesund da- 
gegen sind die Zähne nur, wenn Sie 
sie sauber halten-Colgate's Zahnpasta 
erleichtert Ihrien diese Aufgabe, wenn 


Sie sie täglich benutzen. 


Alle schädlichen Speisereste wer- 
den infolge der aktiven Reinigungs- 


kraft von Colgate’s aus den 


nen Winkeln zwischen den Zähnen 
restlos entfernt, und der angenehme 


Geschmack dieser Zahnpasta 
erhält überdies Ihren Atemfrisch 
und rein- 


Ar. 102 
Freitag, den 
5. Mai 1933 


klei- 


COLGATE'S 


RIBBON DEN GREAT 


wenn es die Geldbörſe erlaubt, 
in ſo einem „Klein⸗Kaffee⸗ 
gegönnt 0 betritt die „ der 
ae, dann kommt man ſchon wieder 


rſuchung: da ift die e J 


Hat man 
eine Caan 
pi 


1 


pis * im Rücken — der 


Golderring. inige Schritte weiter 
— een zen m m 
zweiflungstrunf“; oa © 
pol“⸗Bananen. 


Eine erſprießliche FR unktur herr wie⸗ 
der: ud die 1 r jeden dle und 


dazu gme. Perkele „Aa tgattern 
bonnie, a 5 ben Flieg 5 nd 6 ale 
einen vor n enfänger u n 
I Dinge mehr erg te ter. X P 


im. mancher aber, der jih auf dem 

imwege ernſtere „Schlu) rd über die 

eſſe gemacht t, on 1 sch ein 2 
Bewunderung den Organi der 
Me mg un die um ur Feſchafts⸗ 
hoffnung der Ausiteller Hefe r rt haben. jr. 


Einziehung der er von Danzig- 
Noten zu 25 Gulden 


Die Bank von Danzig ruft alle noch im Um- 

lauf befindlichen Noten zu fünfundzwanzig 

er ur Einziehung auf. Die aufge- 

ten verlieren am Ende dieſes Jahres 

1 Eigen! ft als geſetzliches ten — 
e können jedoch noch bis Ende 1934 bei 

ank von Danzig in Zahlung gegeben — — 


Theaterabend 


a ae: am margins n Freitag, 5. Mai, abends 
ae 3 Garten stattfindenden 
Then orani zung de Stückes von Kurt Goetz 
o f u > PR Ži 1 pa 19 — Ka ae 
Bors u achſpiel fei nochmals hingewieſen 
Regie au Lina Starke. Mitwirkende 
gerr unther Keil ert und Frau Helene 
iſſert er Stadttheater Biel Ein ine 
karten fi im Vorverkauf bei der Firma 
Kess, e 6, ſowie an der nd» 
kaſſe zu n, Näheres in der heutigen Anzeige. 
— — 
r 1 r hie B 
Polize gelunge den obbasilofen 
1 — nehmen. welcher in eine 
verſchiedene Betrügereien 


mal; G 
RR 


— Lokal überfallen und beraubt. 
dem "y Trochimiak, ul. . Wilda 2 


Ben ie wiſſer Beloj k von drei dort ans 
jei 1 0 5 i 2500 er ir 12 = 
— n 

raubt. Al ler wurden die Arbeiter Mihael 
Halbdorſſtraße 31, Alexander 
Gr wiat, Fiſcherel 22, und Joſef 
Lu Wen Sandſtraße 8, ermittelt und feft- 
genommen. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In die Büro⸗ 

San go Kaſimir Gozimirfti, ul. Gwarna 

rangen Diebe ein, Was geſtohlen 

wurde Pe bisher nicht 1 eſtellt werden. 

Auch der Firma Czarlinfki. ul, Fr. Ra- 
tajczafa 14, ſtatteten Diebe einen Veſuch ab. 

6 ile fe eier und 

andere 3 Gefomtıperte von 2150 

Zloty geſtohlen. — In die Wohnung des Roa 


— 


ZAHNPASTA 


man Grabowſki, Feldſtraße 14, wurde ein 
Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei den Tätern 
verſchiedene Be eidungsitüde, Silberſachen, 219 
Zioty Bargeld, Taſchenuhr und Füllfederhalter 
im Geſamtwerte von 1550 Zloty in die gan de 


fielen. 
all. In der Schulſtraße 
Fabelfraße wohnende Johann 
Sollte von 5 ihm Unbekannten um Per. 
ausgabe von Geld aum Zigarettenankauf ange⸗ 
halten. Als er ſich weigerte, wurde er zu 
Boden geworfen und m handelt. Die Ber. 
ing h waren jo ſchwer, daß Stodolſti in 
das 1 Kenn Sandi gebracht werden 
mußte. Die den Banditen ſind unerkannt 
entkommen. 


X Von der Straßenbahn überfahren wurde 
in der reg strabe f. der iener des 3. Flie- 
er-Bataillons Kapufta. Der Verletzte wurde 
= das eee eingeliefert. — In der 

Grochowe Lati wurde der 6jährige Henryt 
Sroku sekt, Kleine Gerberſtraße 5, durch das 
n. des Witalis Piat überfahren. 

ind wurde nach dem Städ Ken Kranten- 
hauſe rige naß — In der Bahnſtraße wurde 
der 5jahrige Kaſimir Kubigczyk von einem 
Auto, g 110 hrt von dem Chauffeur Albert 
Skrzypczat, überfahren und ſchwer verletzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſ 
ten wurden 3 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bet⸗ 
telns, Hausfriedensbruchs und anderer Ver⸗ 
paS: 11 Perſonen verhaftet. 


Pfänderverſteigerungen. Es werden ver: 
iter. Freitag, 5. d. Mts., mittags 12 Uhr 
t Speditionsfirma C. Hartw ul. Toma- 
rowa, ein Mahagoni⸗Salon ange Pre Oel- 
gemälde, 5 Küchen⸗ 
möbel, Teppiche Porzellan, ca. 330 Quadrat- 
meter Barteftholg, elektiotechniſche Artikel, 
8 Lampen, Gasöjen, ein Motor, 
ynamomaſchine, elektriſche Motore, Druckerei⸗ 
maſchinen und verſchiedene RNeklameartikel. 


X Freiwillige Verſteigeru reitag, x 
u “orm. 10 u en hoalet Wren⸗ 

terſtra ein rſonenauto „Ford 1927“, 
Limouſine, 3 gut erhalten. 

— — 
Wojew., Poſen 

Murowana Goslin 

Berung maue Motorr rer. Mittwoch 
oriras ereignete fih bei Murowana⸗Goslin 
ein ſchweres ir A Der 22jährige 


Rechtsanwaltsſekretär Kurt Erhard Lugert 
aus Bromberg ſtieß an einer Chauſſeebiegung 
mit einem Auto zuſammen und erlitt dabei 
chwere Verletzungen. Der im Anhänger 
kende Begleiter kam mit leichten Verletzungen 
davon. Die 7 — Hilfe erteilte Dr. Arzyjanom- 
jfi aus Mur.⸗Goslin. L. wurde in ſehr bedenk⸗ 
lichem Zuftande — der Arzt ſtellte dreifachen 
Armbruch und einen Beinbruch feſt — in das 
Poſener Stadtkrankenhaus gebracht. 


Liſſa 
Im Streit erifochen 


Der vergangene Dienstag war ein ſchwe⸗ 
i 9 für unſere Polizei. Kaum waren die 
erſten Unterſuchungen über den Einbruch in die 
Genoſſenſchaftsmolferei beendet, wurde ifon 


2 Poſener Tageblatt 


Pferderennen in Lawica 


Der heutige Nationalfeiertag hatte recht viele 
Freunde des grünen Raſens angelockt, die wohl 
auch meiſtens auf ihre Koſten kamen, da der 
gebotene Sport gut war, wenn auch wieder 
die Beſetzung der Felder zu wünſchen übrig ließ. 
Total verunglückte das fünfte Rennen, da nur 
ein Pferd, Lopek“, glatt über die Bahn kam, 
während „Jarrah“ und „Aladin“ je einmal, 
„Herold“ gar zweimal an den Hürden vorbei⸗ 
liefen, ſo daß „Lopek“ zu einem leichten Siege 
kam. Das Bauernrennen bot das übliche ergötz⸗ 
liche Bild; mehrere Reiter trennten ſich noch 
nach dem Ziel von ihrem Pferde. 


Hindernisrennen über 4000 Meter, Preis 900 31. 


D. Cheidzes „Gazimur“, 74 Kg., ging allein 
über die Bahn, da ſich ihm kein Gegner ſtellte, 
alſo ein gut bezahlter Trainings⸗Galopp. 


Flachrennen über 2200 Meter, Preis 500 Zt.: 


1. Graf Mielzynſkis „Jemiola III“, 69 Kg., 
2. E. Rachwalſkis „Harap“, 69 Kg.; ferner liefen 
„Gazda“ und „Cioſka“. „Jemiola III“ nimmt 
der an der Spitze liegenden „Cioſka“ bald die 
Führung ab und gewinnt mit einer Länge 
gegen den aut auffommenden „Harap“. — Tot.: 
29 :10; Pl. 15, 14 


Hürdenrennen über 2400 Meter, Preis 500 31.: 


1. 3. Studzinſkis „Indra“, 67 Kg. 2. Graf 
Mielzynjtis „Warſzawiak“, 70 Kg.; ferner lie: 
fen: „Figaro II“, „Jolly“, „Chloſta“. „Indra“ 
führt, und „Warſzawiak“ kann im Ziel nur auf 
1% Längen auflaufen. Tot.: 16: 10; Pl. 12, 12. 


Verkaufsflachrennen über 1600 Meter, Preis 
700 Z1: 


1. Graf Mielzynſtis „Sternblume“, 60 Kg., 
2. R Podczajlas „Erba“, 59 Kg., 3. Graf Miel- 
zyüſkis „Grübelei“ 57 Kg,; ferner liefen: „Ci⸗ 
nia“, „Irena“, Salva II“ „Drzazga“ und „Herod 
Baba“. Das Mielsynſkiſche Paar führt bis in 
den Einlauf, wo ſich „Erba“ dazwiſchen ſchiebt, 
ſie bleibt aber um eine Länge geſchlagen, eine 
Länge dahinter „Grübelei“. — Tot.: 13 für 1 
und 3; Pl. 13, 19, 27. — Die Siegerin fand 
bei der Verſteigerung keinen Käufer. 


Hürdenrennen über 2800 Meter, Preis 700 Ji.: 


1. W. Zgorzelſtis „Lopek“, 72 Kg., 2. H. Har- 
lands „Aladin“, 71 Kgs.; ferner liefen: „He⸗ 
rold“ und „Jarrah“. „Lopek führt und kommt 
gut über die Bahn, während die drei anderen 
Pferde ausbrechen; er gewinnt mit 50 Längen. 
Tot.: 29: 10; Pl. 11, 11. 


Flachrennen über 1600 Meter, Preis 700 3.: 

1. H. Harlands „Demon IV“, 57 Kg., 2. Graf 
Mielzynſtis „Sam“, 57 Kg.; ferner liefen: „So⸗ 
botta 11“, „Gigolo“ und „Solette“. „Jam“ führt 
bis in den Einlauf, wo „Demon“ vorgeworfen 
wird, um leicht mit einer Länge zu gewinnen. 
Tot.: 17: 10; Pl. 13. 16. 


Bauernrennen über 1100 Meter, Preis 200 Zl.: 
1. Owackis „Mira“, 2. Szymanſkis „Harmo⸗ 
dius“, 3. Kaczmareks „Zeus“. „Mira“ läuft 
wie ein Klaſſepferd und kantert mit 30 Längen 
Vorſprung durchs 2 je durch eine Länge ge⸗ 
trennt dahinter „Harmodius“ und „Zeus“. — 
Tot.: 40: 10; Pl. 20, 18, 24. Sp. 


wieder die Polizei in Anſpruch genommen. 
Diesmal war es ein ſchwererer Fall. Auf der 
ul, Król. Jadwigi Nr. 26 wurde von einem ge: 
wiſſen Oiſter, einem Mieter des betreffenden 
Hauſes, der Sohn des Hauswirts, der 28 ährige 
Paul Sitora, im Verlaufe von Mietsſtreitig⸗ 
keiten getötet. S. erhielt von O. mit einem 
Meſſer einen Stich direkt unter das Herz, an 
ae = Folgen er unmittelbar darauf veritarb, 
Wie ein Lauffeuer hatte ſich der Vorfall, der 
in der Mittagsſtunde paſſierte, in der Stadt 
herumgeſprochen und an das Unglückshaus eine 
Unmenge 8 erbeigelockt. gi Haufe 
ſieht man Polizei in Uniform und Kriminal- 
beamte, die die erſten * aufnehmen. 
Der Täter, der 32jährige Oiſter, iſt bereits in 
pott genommen worden. In der Küche der be- 
troffenen Familie ſitzen die Angehörigen des 
Getöteten. Auf ihren Geſichtern ſpiegelt ſich 
das Entſetzen über die Bluttat. In der dahinter⸗ 
liegenden Schlafſtube liegt auf dem Bett der 


Getötete. Er liegt da, jo wie er verftarb, denn 
die Mordtommiſſton ijt noch nicht am Tatort 
geweſen. Halb bekleidet, das Hemd, das die 


tödliche Wunde unterm Herzen freigibt, auf⸗ 
geriſſen und mit Blut beſudelt, den Mund weit 
geöffnet, die Au en 8 die Hände ver⸗ 
krampft. Ein Anblick, der Grauen erweckt. 


Rawitſch 


— I nicht der Hehler ſchlechter? Eine 
belt diesen ohe — wenn man der Angelegen⸗ 
heit dieſen großen Namen geben will — ſteht in 
den drei letzten Tagen als Tagesgeſpräch in 
erſter Reihe. Da hat ein junger Menſch namens 
Anders aus Maſſel am Anfang voriger Woche 
auf . und mit dem Felde des 
Bäckermeiſters Stroſzynſti aus Maſſel verſchie⸗ 
dene Waren (12 kg Apfelſinen, uerzeuge, 
Feuerſteine und Naſierklingen) aus Deutſchland 
unverzollt über die Grenze gebracht und ſeinem 
Auftraggeber St abgeliefert. Die Sache wurde 
rubar und der Grenzpolizei hinterbracht. Wäh⸗ 
rend eine erg rag bei Anders ergebnislos 
verlief, wurde bei Stroſzynſki der Koffer mit 


den geiämuggelten Waren vorgefunden. A. 


wurde verhaftet und in Anterſuchungshaft be⸗ 
halten. Der Urheber und he 
der den Lungen Burſchen zum Schmuggel ver: 
„ leitete, erfreut jih der Freiheit: „Von den paar 
Pfennigen Verdienſt kann man nicht leben, da 
muß man es auf andere Art verſuchen.“ Mit 


dieſen Worten ſucht St. ſein Tun zu ent⸗ 
ſchuldigen. 
Jarotſchin 
Feuer. In der Nacht vom Donnerst 
. 199 en 2 Fer u. en — 
sli 
am Markt heret aus, das dant des wellen 


daß dieſer n 
ſtufen verbrannte. Das zu den Löfcharbeiten 
verwendete Waſſer drang du die i 
das — der Firma „Zgoda“ 
und verurſachte dort erheblichen Schaden. 


Inowroclaw 


. Antideutſche Kundgebun 
am Sonntag mittags um 1 
ſche Kundgebun 
ſtatt, die von 


Auch hier fand 
1 r eine ee 
im Garten des 


wurde dem d 


Ko 
durch die ul. Lipowa ging, von einer bisher 
goſſen. Nach nee Ki Ar 


wohl das Augenl verlieren. 
ein Racheakt vor. 


Samter 


hk, TONENE Am 1. Mai nachts 
wurde in die anog des Güterbeamten Cze⸗ 
ffaw Urbaniak in $ aſtrowo eingebrochen. 
Herr U. war verreiſt, und die Diebe haben wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit faſt ſeine geſamte 
Garderobe und Wäſche im Wert von etwa 4000 
Zkoty geſtohlen. 

hk. Getreidediebe. Unbekannte Diebe haben 
in der Nacht vom 1. Mai die Feldſcheune 
Sekowo des Herrn Janiſzewſki erbrochen, in 
aller Gemütsruhe etwa 10 Zentner Getreide 
ausgedroſchen und in Sicherheit gebracht. 


Gneſen À 
Reit: und Fahrturnier 


h. Auch der dritte und vierte Tag des Gne⸗ 
ge Turniers war vom Wettergott begünitigt. 

m 2. Mai war der Beſuch wieder recht ſchwach, 
während der 3. Mai zahlreichen Beſuch aufzu⸗ 
weiſen hatte. Man ſah u. a. den Poſener Woje- 
woden Graf Raczynſki und den komman⸗ 
dierenden General Frank. 


Die erſte Konkurrenz des 3. Tages ſtand unter 
dem Protektorat des Kavalleriedepartement⸗ 
chefs im Kriegsminiſterium, Oberſt Karcz, und 
mußten hier 14 Hinderniſſe von 1,20 Meter Höhe 
bei einer Zeit von 400 Metern in der Minute 
genommen werden. Ein Ehrenpreis, vom Pro⸗ 
tektor geſtiftet, und 7 Geldpreiſe winkten den 
Siegern. Obit. Gutowſki, Ul.⸗Regt. 17, 
wurde erſter Sieger, während Oblt. Piechocki, 
Enge: 15 und Obit. Szydkowſki, Artl.⸗ 
Regt. 7 den penen und dritten Platz belegten. 
Es folgte eine Springkonkurrenz für Damen 
und Herren. Hier waren 12 Hinderniſſe zu 
nehmen und drei Geldpreiſe ausgeſetzt. 1. und 
3. Sieger wurde Herr K. Wickenhagen⸗ 
Sobotka, während Herr Skarzynſti den dritten 
Preis gewann. 

Der 3. Mai brachte zunächſt eine Darbietung, 
die nur für Zivil offen war und 12 Hinderniſſe 
in Höhe von 1.30 Meter bei 400 Metern in der 
Minute brachte Hier gewannen die drei Geld⸗ 
preiſe Herr Wickenhagen⸗Sobotka, Skar⸗ 
255 arſchau und Baron Lüttwitz. Die 

reiſe waren von der Bank Kwilecki⸗Potocki⸗ 
bpian gegeben. Es folgte ein beſonders ſchweres 

onkurrenzreiten. Die Hinderniſſe, die zu neh- 
men waren, hatten eine Höhe von 1.40 Metern 
und 4 Meter Breite. Die Zeit betrug 
400 Meter in der Minute. 61 Nennungen lagen 
ven vor und 10 Geldpreiſe waren ausgeſetzt. 

ußerdem war noch ein Wanderpreis zu ges 
winnen, der erſt in den Beſitz des Siegers über⸗ 
geht, wenn er dreimal hintereinander gewonnen 
worden iſt. Den erſten Preis gewann hier Oblt. 
Szrajbert von der Zentralartillerieſchule. 

Eine Springkonkurrenz unter dem Protektorat 
des kommandierenden Generals Frank, der auch 

erſönlich die Preiſe verteilte, bildete die Fort- 
Ichung Sie zerfiel in zwei Teile für junge und 

Itere Reiter. Nur 8 Hinderniſſe waren in einer 
Höhe von 0,80 Meter bei 325 Metern je Minute 
de nehmen, und je vier Reiter hatten ſich hier 

m Starter geſtellt. Bei den Jungen ging Herr 
E. Brabec⸗Poſen als 1. und 2. Sieger her- 
vor, während bei den alten Herren Herr Wil⸗ 
elm Schön -Sosnowice den erſten Preis an 

ch bringen konnte. Als letzte und intereſſanteſte 
Darbietung des Tages folgte ein Paarreiten, zu 
dem ſich 10 Paare gemeldet hatten. 12 Hinder⸗ 
niſſe von 1 Meter Höhe und 2.50 Meter Breite 
waren bei 325 Metern je Minute zu überwin⸗ 
den. Den erſten Preis erzielte hier das Paar 
A. Zychlinſta und Oblt. Bienkowſki 
vom 7. Jägerregiment zu Pferde. Die Preis⸗ 


verteilung nahm der Herr Wofewode. Graf Ra- 


czynſti, unter deſſen Protektorat das Rennen 
geſtanden hatte, perſönlich vor. 


Schwarzenau 


pk. Glockenweihe und Kirchenviſitatton. Im 
Kriegsjahre 1918 opferte die evangeliſche Kir⸗ 
emeinde in Schwarzenau zwei ihrer 

en. Nachdem 14 Jahre eine Glocke zum 


inbar liegt | Gottesdienft rief, iſt es jetzt durch die Opfer- 
freudigkei 5 


t der Gemeinde ermöglicht worden, 


der von den übrigen Teilnehmern, 


zwei neue Glocken anzuschaffen. Die Cin- 
weihung fand am er April, ſtatt. 
Die Weihe hielt Herr Sup.⸗Verweſer Schulz 
aus Gneſen, der auch qualeich Kirchenviſitation 
951 Nach der Predigt, die Herr Paſtor 

oltz aus Schwarzenau hielt, fand eine Unter⸗ 
redung der ſchulentlaſſenen Jugend, der Haus⸗ 
eltern und der Kirchenälteſten ſtatt. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach der 
Weiherede und dem Gottesdienſt erklangen die 
neuen Glocken gemeinſam mit der einen alten 
Glocke im herrlichen Dreiklang, der die Herzen 
der Gemeinde freudig bewegte. 


Inowroctaw 

z. Der letzte Bich- und Pferdemarkt ent- 
wickelte ſich nur mäßig, und war auch das an⸗ 
gebotene Pferdematerial knapp Arbeitspferde 
wurden zwiſchen 50 und 200 Zloty gehandelt. 
Beſſere Pferde brachten 350 3 E Hornvieh 
war ebenfalls nur in geringer Menge aufge⸗ 
trieben, und wurden für mittelmäßige Kühe bis 
180 Zloty gezahlt. Schweine koſteten der Zent⸗ 
ner Lebendgewicht 48 bis 54 Zkoty. Für Ferkel 
zahlte man 34 bis 46 Zloty. 

z. Die hieſige ſozialiſtiſche Partei veranſtaltete 
am 1. Mai, wie alljährlich, eine Manifeſtation. 
Dazu hatten ſich gegen 5 Uhr nachmittags die 
Mitglieder der Partei recht zahlreich ſowie eine 
große Menge Zuſchauer auf dem Targowiſku 
eingefunden, wo der Parteivorſitzende Kiet- 
baſiewicz eine Anſprache hielt. Den Schluß 
bildete ein Umzug durch einige Straßen der 
Stadt. 

2. Goldene Hochzeit. Das Feſt der Goldenen 
Hochzeit beging Mittwoch das Landwirt Ed. 
Würtſche Ehepaar aus Radojewice hiefigen 
Kreiſes. 

2. Einbruch. Unbekannte Diebe drangen in 
den Speicher des hieſigen Einwohners Mieczy⸗ 
ifaw Emultomiti und jtahlen dort Trans- 
miſſionsriemen im Werte von 300 Zloty. 


Kolmar 


el. Boykott. Am vergangenen Sonntag fand 
im Schützenhauſe hierſelbſt eine polniſche Pro⸗ 
teſtverſammlung ſtatt, die nur von etwa 
200 Perſonen, größtenteils Beamten, einigen 
Arbeitern und wenigen Geſchäftsleuten beſucht 
war. In dieſer Verſammlung wurde die be⸗ 
kannte Rejolution über die Boykottierung alles 
Deutſchen angenommen. 

el, Mai⸗ Umzug. Am 1. Mai veranſtalteten 
die polniſchen Sozialdemokraten unter 
Vorantritt einer Muſikkapelle und Mitführung 
von roten Fahnen und zahlreichen Transparen⸗ 
ten einen Umzug durch die hieſige Stadt. Die 


Beteiligung war für hieſige Verhältniſſe ſehr 


ſtark; es wurden rund 650 Teilnehmer gezählt, 
und neben Männern und Frauen ſah man auch 
eine Anzahl von Müttern mit ihren kleinen 
Kindern im Arm einhermarſchieren. 

el. Streik. Seit dem 2. Mai ſtreiken die 
Arbeiter in der Porzellan: und Stein⸗ 

utfabrif hierſelbſt als Proteſt gegen die 
eit Monaten unregelmäßig ſtattfindenden und 
ſtark im Rückſtande befindlichen Lohnzahlungen. 
So ſollten in der Steingutfabrik am 1. Mai die 
männlichen Arbeiter auf ihre mehrwöchige Lohn⸗ 
forderung eine Abſchlagszahlung von nur 2 zk 
erhalten. Der Streit iſt ein ſogen. italieniſcher 
Streik. Die Arbeiter halten ſich ununterbrochen 
in den Fabrikräumen auf und werden von ihren 
Angehörigen, da dieſen der Zutritt zur Fabrik 
und zum Fabrikhofe von der Fabrikleitung ver⸗ 
boten iſt, von den angrenzenden Straßen und 
Feldern aus mit Nahrungsmitteln verſehen. 


Wirſitz 


§ Pro. eſtverſammlung. Der Weſtmarkenverein 
veranftaltete am vergangenen Sonntag auf dem 
Markt eine Proteſtverſammlung. Nach 
einer Anſprache des Lehrers Ziarnak und Ab⸗ 
fingen der Rota formierte fih ein 5777 Auch 
ie Vereine der Nachbarortſchaft Nekthal nah- 
men an der Kundgebung teil. Bei dem Zuge 
wurden Transparente mit der BT „Fort 
mit Hitler von Pommerellen“ mitgeführt, außer⸗ 
dem wurden im Sprechchor die Worte geſpro⸗ 
chen: „Fort mit Hitler!“ Die ganze Kund⸗ 
ebung nahm einen ruhigen Verlauf, zu Aus- 
ſchreitungen iſt es nirgends gekommen. 


8 Brückenſperrung. Wegen ſchlechten Zuſtan⸗ 
des wird die Brücke über die Orla für den 
Hohn und Fußgängerverkehr in Sad tow jti- 

tühle bis auf weiteres geſperrt. Der ganze 
rei wird über Radzicz und Broniewo ge- 


— — ͥ — — 
Sportergebniſſe 


m Rahmen leichtathletiſcher Wettkämpfe in 
Lodz gelang es Wajſéwna im Diskuswerfen 
mit einer Leiſtung von 42,56 Metern einen 
neuen Weltrekord aufzuſtellen. Der bis⸗ 
herige Weltrekord wurde damit um 13 Zenti⸗ 
meter verbeſſert. 

Den traditionellen Querfeldeinlauf in 
Warſchau am 3. Mai gewann Kuſocin RN 
ren 
niemanden zu fürchten 
2 iegers 23:51.6. Zweiter 
wurde Fieſka (Cracovia) in 24:39 Min. vor 
dem Wartaner Robiufki: 4. Pöſtorak⸗Warſchau, 
5. Strzalkowſti⸗Bialyſtok. 
Die geſtrigen Ligaſy ie le brachten folgende 
Ergebniſſe: „Cracovia“—, Wisla“ trennten ſich 
re 2 215 is eA 11 k, Mi- 
uten vor uk ausgleichen. Legja“—„Czarni“ 
5 22 Sn e e penlan sianal 
Die fünf Bezirkswettſpiele endeten 
folgendermaßen: „Olimpia“ —, Soko!“ 1:2 (bis 
zur Pauſe führte ng 1 0). a 
7 2 tta“ 4: 7 „CP.“ —, KS.“ 3 * ſtro⸗ 
via“ „Stella“ 2:0, „Polonja“—„Legja“ 1:1. 
Von den Leiſtungen, die bei den leichtathelti⸗ 
ifen Meiſterſchaften der Poſener „Warta“ er⸗ 
zielt wurden, ſeien erwähnt: Kugelſtoßen: 1. 
Heljaſz 15,48; Speerwerfen: 1. Turcayf 
59,70 Meter: 200⸗Meter⸗Lauf: 1. Marciniec 


einige hundert betru 
brauchte. Zeit des 


23.2; 400⸗Meter⸗Lauf 1. Marciniec 52. 
Ergebniſſe der Hockey ⸗Wettſpiele. 
F 3:0, „Warta“ — 
25 6 2. 


Ein Fußballwettſpiel zwiſchen Mannſchaften 
der Handelshochſchule und der Univer⸗ 
ſität wurde von der Handelshochſchule 3:1 
gewonnen. 

Die Lemberger „Pogon“ trug zwei Gefell 
ſchaftsſpiele gegen die in Lemberg zu Ga 
weilende tſchechiſche „Sparta“⸗Koſire aus. Am 
erſten Tage gewannen die Tſchechen 5:1, wäh⸗ 
rend ſie am zweiten Tage 225 unterlagen. 


„Sage mir, mein junger Bruder, 
kennſt du Bromberg, Konitz, 
Goslershauſen ..“ 


Sprachgeſetze 
und der „Dziennik Pozuanfki“ 


rst. Wir haben uns wiederholt mit der Auf⸗ 
faſſung auseinandergeſetzt, daß Ortsnamen den 
Geſetzen der Sprache unterliegen und mit chauvi⸗ 
niſtiſcher Einſtellung gar nichts zu tun 
haben. Der „Dziennik Poznanſki“ be 
ſchäftigt ſich nunm hr in feiner letzten Ausgabe 
wieder einmal in einem ſcharfen Feuilleton mit 
dieſer Durchführung der Geſetzmäßigkeit der 
Sprache und ſchimpft erheblich, daß deutſche 
Zeitungen in Polen die Orte noch immer in 
deutſcher Sprache nennen, wie: Poſen, 
itat: Poznan, Bromberg ſtatt Bydgoſzez 
uſw. Das Blatt fordert die Behörde auf, 
einzuſchreiten und den deutſchen Zeitun: 
gen beizubringen, die Namen ſo zu ſchrei⸗ 
ben, wie ſie in polniſcher Sprache heißen, 
denn „zum Donnerr tter, wir befinden uns doch 
in Polen und durch dieſe Namensbezeichnung 
wird nur der Reviſionsgedanke geſtärkt“. 

Wir wollen uns nicht in Diskuſſionen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Natur einlaſſen, um den „Dziennik“ 
davon zu überzeugen, daß er ja auch in feis 
ner Zeitung: Wroclaw ſtatt Breslau, 
Akwisgran ſtatt Aachen, Drezno ſtatt 
Dresden ſagt. Denn das will das Blatt 
gar nicht einſehen. Aber auch dieſes Blatt ſtellt 
wieder in dem Artikel die Behauptung auf, daß 
„es den Polen nicht erlaubt iſt, in 
Deutſchland Zeitungen in polniſcher Sprache 
herauszugeben“, — und wir wenden uns 
erneut gegen dieje Un wahrheit. Vor 
uns auf dem Tiſch liegen der „Naród“ in 
Herne (Weſtfalen), der „Dziennik Ber- 
linſki“ in Berlin und die „Gazeta Ol⸗ 
ſztynüſka“ in Allenſtein. Wenn einer ber 
Herren Kollegen diefe “ lätter leſen will, ſtehen 
ſie gern zur Verfügung. Und der „Dziennik“ 
wird manches lernen können, was z. B 
die Polen in Deutſchland unter dem „Stiefel 
der hakenkreuzritterlichen Hitlerbanden“ ſagen 
dürfen. 

Ja, zum Donnerwetter, meine Herren, ſe hen 
Sie ſich doch dieſe Zeitungen an, — 
um in den Tonfall des Blattes zu ver⸗ 
fallen —, da können Sie ſchwarz auf weiß 
leſen, daß dieſe polniſchen Blätter in 
Deutſchland die Orte ebenfalls in pol 
niſcher Sprache nennen, die gleichen Orte, die 
doch einen deutſchen Namen haben. Da ſagt 
man Bytom ſtatt Beuthen, Olſztyn ſtatt Allen⸗ 
ſtein, Monachjum ſtatt München, Kwidzyn ſtatt 
Marienwerder, Malbork ſtatt Marienburg, Pika 
hatt Schneidemühl, Królewiec jtatt Königsberg. 

Nicht aus Gründen des „chauviniſtiſchen Re- 
viſionswillens der Polen in Deutſchland“, das 
nehmen wir nicht an, ſondern weil das den 
Grundſätzen der polniſchen Sprache 
entſpricht. And weis der polniſchen 
Sprache recht iſt, muß unſerer Sprache billig 
ſein. 

Die Betrachtungen des „Dziennik Poznanki“ 
find darum abwegig und ſchaden nur ſei⸗ 
nen eigenen Auffaſſungen von Kul⸗ 
tur. 


CC 
Das Inſerat an der Spitze 


Welche Werbemitel werben am 
ſtärkſten? 


Der Leiter des Pfuychotechni 
an der Techniſchen 2. Iggale Seelen, g m 57 
Moede, hat im Auftrage einer großen 
firma eine Unterſuchung über den ig der 
verſchiedenen Werbemittel angeſtellt. Das Er⸗ 
ebnis ergibt folgende Einzelheiten: Am Er 
olg waren beteiligt: 


reſſe mit 44 Proz. 
aufenſterreklame mit 203. 
bei 5 Einzelartikeln) 

— (bei Nennung beſtimmter 

Waren mit Preiſen) 

Lichtreklame mit 24 Proz. 
lakatreklame mit 19 Proz. 
traßenbahn. und Omnibus- 

e en ae 
r eklame mit 0 4 

Geſchenkreklame mit 4 s 

7 mit 3 Proz. 
ieferwagenreklame mit 2 Proz. 


Es ijt eine alte Weisheit: Die Reklame, die 
die Hausfrau zu Hauſe im Lehnſtuhl tejen 
kann, ijt ſtets am wirkſamſten. Man 

ht ge als Beſucher der Geſchäfte, wie es in 
den Läden. die durch Neklame groß geworden 
find, jetzt ohne Netlame ſtiller geworden ijt. 


| 


Nr. 102 


eee ee ee, a eee in Transkaukasien 


= Gleich anderen Gebieten der Sowjet-Union 
mmt auch iu Transkaukasien, insbesondere in Tii- 
die Teueruug beständig zu Die 
piten Arbeiter und Angestellten sind je nach ihrer 
enststeilo oder ihrem Berui zum Zweck ihrer Ver- 
zorgung mit Lebensmitteln und Massenbedarfsartikeln 
bestimmten „geschlossenen Arbeiterkooperativen“ 
RK) zugeteilt. In der Mehrzahl der Fälle jedoch, 
t sondere wenn es sich um die SRK der Intellek- 
nellen handelt, erfolgt die Belieferung seitens dieser 
ufläden so unregelmässig und zudem in so gerin- 
en Mengen, dass die meisten Werktätigen, sofern 
die nicht die Möglichkeit haben, in geschlossenen 
eiseanstalten ihrer Betriebe oder Dienststellen 
Ahlzeiten einzunehmen oder sich bereits im Herbst 
welegentlich der Kolchosmesse mit wichtigen Lebens- 
mitteln (Kartoffeln, Zwiebeln, Kohl, Butter, Schmalz 
Ber für längere Zeit eingedeckt haben, bei der 
eschaiftung des grössten Teiles der erforderlichen 
ebensmittel auf den freien Markt angewiesen sind. 
taatliche und genossenschaitliche Läden, wo die 
aren zu sogenannten Kommerzpreisen verabfolgt 
werden, bestehen nur in geringer Zahl und kommen 
ür die breiten Massen heute wohl kaum in Frage. 
'erhältnismässig günstig steht es mit den Brotkom- 
merzläden. Die übrigen Kommerzläden aber, die 
Noch vor etwa einem halben Jahre einen verhältnis- 
mässig lebhaften Handel mit Fleisch. und Fisch- 
Waren, Käse, Milchprodukten usw. trieben, sind 
te fast leer. — Die grosse Masse der Konsumen- 
en ist auf den freien Markt angewiesen, wo die 
Produkte (Fleisch, Fisch, Milchprodukte, Gemüse, 


ui 


Dr 


Maismehl usw.) zu ständig steigenden Preisen meist 
von Bauern feilgeboten werden. 

Was endlich die „Torgsin“-Läden anbetriiit, in 
denen seit der Einiührung der Wareuorders ein stän- 
dig zunehmender Teil der Bevölkerung seinen Lebens- 
mittelbedari zu decken sucht, so sind auch hler ver- 
schiedene wichtige Nahrungsmittel wie Buchweizen, 
Reis, Hirse und Weizenmehl gerade in letzter Zeit 
nicht mehr zu haben, Mitte März d. J, wurde übri- 
gens angezeigt, dass aus technischen Gründen inner- 
balb von zwei Monaten die Warenorders wieder 
ausser Vorkehr gesetzt und durch auf den Namen 
lautende Bezugsscheine mit dreimonatiger Gültigkeit 
ersetzt werden sollen. Welche Wirkung diese Mass- 
nahme auf den Zustrom zu diesen Läden haben wird, 
bleibt abzuwarten. 

Ein besonderes Thema blidet noch das Petroleum. 
Wie bittere Ironie mutet es an, wenn in nächster 
Nähe des bedeutendsten Naphthagebletes der Union, 
ja sogar in Baku selbst, schon seit geraumer. Zeit 
vor den Petroleumläden ständig Schlangen zu schen 
sind und manche Familienmitglieder nicht selten ge- 
zwungen sind, auf die Nachtruhe zu verzichten, um 
nur einige Kilo Petroleum zu erhalten. In dieser Er- 
scheinung, die bemerkenswerterweise in anderen 
Gegenden der Union, insbesondere In Moskau, Lenin- 
grad usw. nicht zu beobachten sein soll, zu steuern, 
hat man zur Petroleumversorgung der Angestellten 
auf Grund von Orders gegriffen,die durch die Dienst- 
stellen verteilt werden. Tatsächlich scheint in letz- 
ter Zeit hierdurch eine Besserung eingetreten zu 
sein, 
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Ein Kongress der polnischen Wirtschaft 


Das Präsidium des Regierungsblockes beabsichtigt, 
der zweiten Hälfte des Monats Mai in Warschau 
einen grossen Kongress der polnischen Wirtschait zu 
veranstalten, zu welchem Vertreter der wichtigsten 
erbände und Organisationen der polnischen Wirt- 
Schaft und der Kommunen sowie der Wirtschafts- 
Wissenschaft geladen werden sollen. Die Dauer 
dieses Kongresses ist auf drei Tage berechnet. Der 
Kongress soll sich in eine Reihe von Ausschüssen 
*liedern, in welchen die wichtigsten Probleme von 
Industrie und Handel, des Finanz-, verkehrs- und 
Versicherungswesens sowie der Landwirtschaft und 
des Aussenhandels zur Beratung gelangen werden. 
Kongress soll jedoch nicht befugt sein, Be- 
Schlüsse zu fassen, die irgendwie für die Regierung 
Verbindlich sein würden; er soll lediglich eine Reihe 
von Richtlinien ausarbeiten, deren Berücksichtigung 
Regierung bei Verfolgung ihrer Wirtschafts- 
Bolltik anheimgestellt werden soll. 
Ein Kongress, auf welchem Vertreter der gesamten 
Polnischen Wirtschaft zusammenkommen, um über 
die Lage zu beraten, ist seit langem eine dringende 
Notwendigkeit. Aber es muss doch elnem derartigen 
Kongress an Autorität und evtl. auch Arbeitsfreudig- 
eit mangeln, wenn von vornherein feststeht, dass 
er doch keine bindenden Beschlüsse fassen kann und 
dass letzten Endes auch in Zukunft alle wirtschafts- 
Politischen Massnahmen der freien Entscheidung der 
Regierung aukeimgestellt bleiben. Unter. solchen 
Umständen kann ein derartiger Kongress keine posi- 
tiveren Ergebnisse bringen als die im November v. J. 
von der Regierung veranstaltete „Landwirtschalts- 
Woche“, deren Beschlüsse keine praktischen Wir» 
kungen gehabt haben, 


Organisationsausschuss für die Akzeptbank 


Der Organisationsausschuss für die im Rahmen 
landwirtschaftlichen  Entschuldungsaktion zu 
schaffende Akzeptbank wird voraussichtlich in den 
ersten Tagen des Mal unter Vorsitz des Unterstaats- 
Sekretärs im Präsidialamt des Ministerrats Stami- 
Towski seine Arbeiten aufnehmen. Die Akzeptbank, 
die ein Grundkapital von 12 Mill. zł besitzen wird, 
soll das Auftauen der iestgefrorenen landwirtschaft- 
lichen Kredite nicht nur zugunsten der Bankinstitute, 
Itgenossenschaften usw., sondern auch zugunsten 
timmter Industrieunternehmungen ermöglichen, bei 
denen sich besonders grosse Forderungen an die 
Landwirtschaft angehäuft haben. Mit dem Abschluss 
der Organisationsarbeiten wird für die zweite Hälfte 
Juni gerechnet, 


Die Lodzer Grossindustrie unter 
staatlichem Einfluss 


„Gazeta Warszawska“ verbreitet sich im 
— interessanten Aufsatz über das Schicksal der 
Lodzer Industrie. Das Blatt befürchtet von einer 
Ortsetzung der jetzigen Industriepolitik seitens der 

r Industriellen und der polnischen Regierung 
nen Zusammenbruch des Industriereviers, Diese 
Befürchtungen werden damit begründet, dass alle 

Zrösseren Unternehmungen der Lodzer Industrie ent- 
Weder bereits dem Staate gehören oder „aus Gnade" 
der Regierung oder iremder Geldgeber vegetieren. 
Die Erkenntnis, dass die Lodzer Industrie dem 
Völligen Verfall entgegengehe, breite sich in zu- 
ùchmendem Masse auch unter den Industriellen 
Ibst aus. Auf Initiative eines Kreises von Wirt- 


en und Lodzer Industriellen Ist vor 


0 tiniger Zeit eine besondere „Wirtschaftspolitische 
esellschaft der polnischen Textllindustrio“ mit dem 
4. annten Wirtschafts- und Finanzpolitiker, Prof. 
Krzyżanowski als Vorsitzenden gegründet wor» 
N. Diese Gesellschaft hat drei Denkschritten her» 
Asgegeben, in welchen elne sehr scharfe Sprache 
Zegen die Industriepolitik geführt wird, 


Eine Denkschriit befasst sich mit dem Bankrott 
‚er Planwirtschaft auf dem Gebiete der Textilindu- 
Lale, worin die amtliche Beurteilung der Lage der 
dzer Industrie, wie sie kürzlich in dem Regie- 
Ungsorgan „Polska Gospodarcza“ erschienen Ist, 
ari angegriffen wird. 


den dem Regierungsorgan heisst es nämlich, dass 
Wi, Liquidationsprozess der finanziell schwächeren 
„tschaftseinheiten schon sehr weit fortges..ritten 
Ge was die Denkschrift der wirtschaitspolitischen 
sa sellschaft der Textilindustrie als mit den Tat- 
— absolut in Widerspruch stehend bezeichnet, 
h ran sehr krass gesagt wird, dass „das mangel- 
x te Konkurstecht und die falsche Politik des Wirt- 
hafts-Samaritertums der Regierung aui Kosten der 
samtwirtschaft des Landes in Fäulnis 


Industrlelelchen, welche andere Unternehmungen an- 
stecken, fort-uführen sich bemühe“. Weiter heisst 
es in der Denkschrift, dass die staatliche Karieil- 
politik und die Exportorganisierung der Textilindu- 
strie aui der ganzen Linie Schiifbruch erlitten habe, 
da sie völlig erfolglos geblieben sei und den beteilig- 
ten Firmen nur Nachteile gebracht habe. 


An einer anderen Stelle des Memorandums befasst 
sich ein Mitglied der Wirtschaftspolitischen Gesell- 
schaft mit der Frage der Uebernahme der Scheibler 
& Grohmann-Betriebe durch die polnische Regierung 
und stellt offen und entschieden test, dass mit Hilte 
von etwa 50 Mill, zł, dio seitens der polnischen Res 
gierung in das Unternehmen gesteckt worden selen, 
zuzüglich einer Million rückständiger Steuern ledig- 
lich der Eriolg erzielt worden sei, dass Scheibler 
& Grohmann das halbe Lodz baukrott gemacht habe, 
Die künstlich durch solche kostspielige Dotatiönen 
aus Öffentlichen Mitteln aufrecht erhaltenen Werke 
von Scheibler & Grohmann führen eine solche Pro- 
duktionspolitik, dass eine gesunde Wirtschaft in den 
konkurrierenden Unternehmungen der Lodzer Indu- 
strie, die solche Millionenbeträge nicht vom Stäat 
erhalten, unmöglich werde. 


Diesen interessanten Bericht schliesst das eingangs 
erwähnte Blatt mit einer zusätzlichen Bemerkung 
von sich aus, dass die Scheibler & Grohmann-Werke 
nicht das einzige Unternehmen selen, welches von 
Regierungsgeldern lebe, soudern, dass bei anderen 
Unternehmungen die Regierungssubventionen bloss 
nicht so offen zutage träten, DPW. 


Aus der polnischen Bankwelt 


Die Zahl der polnischen Privatbanken ist selt dem 
Jahre 1925 erheblich gesunken. In jenem “Jahre be- 
standen in Polen noch 126 Privatbanken. Diese Zahl 
nel bis zum Jahre 1930 auf 61 und bis zum Schluss 
des Jahres 1932 auf 55 Institute. Hiervon sind die 
in der Zwischenzeit in Liquidation getretenen zwöll 
Privatbanken noch abzusetzen. Es handelt sich im 
einzelnen um folgende Institute: 


Bank Handlowy in Lodz, 

Bank M. Stadthagen In Bromberg, 

Ziemski Bank Kredytowy in Lemberg, 

Bank Ziemi Kaliskiej in Kalisch, 

Bank Przemystowcöw in Posen, 

Bank Kujawski in Wioctawek, 

Bank Polski Przemystowy in Warschau, 

Schlesische Eskompte-Bank in Bielitz, 

Poznański Bank Ziemian in Posen, 

Schweizerisch-polnische Kapitalislerungsbank in 
Warschau, 

Bank für Handel und Industrie in Warschau, 

Polski Bank Handiowy in Posen, 


Nach Abzug dieser in Liquidation befindlichen, in 
den Aufstellungen des polnischen Bankenverbandes 
vom Jahre 1932 aber noch aufgeführten Unterveh- 
mungen verbleiben nur noch 43 private Kreditinsti- 
tute In ganz Polen in Tätigkeit. 


Aber auch unter diesen noch verbliebenen privaten 
Banken, deren Zahl nach Ansicht polnischer Fach- 
kreise im Verhältnis zu der starken Schrumpfung 
des Wirtschaftslebeus infolge der anhaltenden Krise 
noch zu hoch Ist, verzeichnet nur ein Tell eine ren» 
table Geschäftsführung, Fasst,man die Bilanzen der 
43 vorerwähnten Kreditinstitute zusammen, so zeigt 
sich, dass die Rentabilität sich welter rückläufig 
entwickelt, Bei einer Gegenüberstellung der Hand- 
lungsunkosten und der Gewinne in den drei letzten 
Jahren ergibt sich folgendes Bild: (in Mill. zt) 


1930 1931 1932 

Handlungsunkosten 100,5 83,5 633,6 
Gewinne aus Zlusen und Pro- 

visionen etc. 125,0 93,8 60.3 


Prozentuales Verhältnis der 
Handlungsunkosten zu den 
Gewinnen 80,4% 84,1% 105,5% 


Aus der vorstehenden Tabelle ergibt sich, dass die 
Handlungsunkosten im Jahre 1932 die Rohgewinne 
um 3,3 Mill, 21 überstiegen haben. In poluischen 
Fachkrelsen wird im laufenden Jahr mit einer wel- 
teren Verschlechterung des Rentabllitätsgrades ge- 
rechnet, da die im November v. J. erfolgte Senkung 
der Zinsen und die sich anschliessende Herabsetzung 
der Einlagezinsen weitere erhebliche Einnahmeaus- 
fälle der Banken befürchten lassen DPW. 


Handelszeitung des Posener a ̃ ͤ v.11 


Märkte 


Getreide. kosen, 4 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Statior 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 100 o „ „ 00 18.00 
Richtpreise: 

8 „„en 35.50-36.50 

en W 24 ——— 2 17.75 18.00 
Ma gerste, 681—691 27 . 14.25-15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l «u. 13.75 14.25 
a IR | 35 6 Br) 
Roggenmeh: (65% U.. ' 27.50-28.50 
Weizenmeh (65% 6 „ 655,00 57.00 
Weizenkl eie 9.00—10.00 
Weizenkleie (grobkbz ... . . 10.25-11.25 
Roggenkleie 8.75 — 9.50 
Sommerwicke 6 „„ 11.50—12.50 
Pelußcblien n „.... 1.00 18.00 
Viktoria erbsen 21.00-28.00 
Speisekartoffeln 1.70—1.90 
Yabrikkartoffeln pro Tilo % 11.00 
Seradellaa . „100011. 00 
Blaulupinen ů —ͤ— R B33 t 6.00 — 7.00 
Gelblupinen ren 8.00— 9.00 
a ARE E A E A .. 46.00-52.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteli der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
280 t, Weizen 90 t, Roggenkleie 31 t, 
25 t 


Roggen 
Weizenkleie 


Getreide. Warschau, 2. Mai. Die Notie- 
rungen der Getreide-Warenbörse sind unverändert. 
Transaktionen 2914 t, darunter 2332 t Roggen. Ten- 


denz: ruhig, 


Danzig, 4. Mai, Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden, Weizen, 128 Pid. 21.75—22, Weizen, 125 
Pid. 21.25-21.38, Roggen, 120 Pid, zur Ausiuhr 11, 
Roggen, neuer zum Konsum 10.75, feine Gerste 9,80 
bis 10.10, mittel 9.25—9.60, geringe 8.95, Hafer 8 
bis 8.75, Viktoriaerbsen 14—16.75, Roggenklele 6.50 
bis 6.60, grobe Weizenkleie 6.60, Schale 6.80, 


Produkteubericht, Berlim 3. Mai. 
Während das Angebot am Getreidemarkt nach wie 
vor ziemlich gering bleibt, machte Sich heute eine 
leichte Belebung der Nachirage geltend, so dass die 
Tendenz im Produktenverkehr überwiegend fester 
war. Die Forderungen für Brotgetreide lauteten am 
Promptmarkte zumeist 1 Mark höher, und obwohl 
die Mühlen weiter über ruhigen Mehlabsatz berichten, 
waren verschiedentlich etwas bessere Preise als 
gestern durchruholen, besonders bei Weizen, der 
durch die Nachfrage für Futterqualitäten eine Stütze 
erhält, Im Lieferungsgeschäft ergaben sich gleich- 
falls Preisbesserungen von etwa 1 Mk, Das Ofterten- 
Material in Hater hat sich verringert, und die Preise 
waren gut behauptet. Gerste hat schleppendes 


Berlin, 3. Mal. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 196—198, Roggen, märk. 
154—156, Braugerste 172—180, Futtergerste 165—172, 
Hater, märk. 127—130, Weizenmehl 23—27.28, Rog- 
genmehl 20.60-22.60, Weizenkleie 8.50—8.90, Rog- 
genklele 8.70—8.90, Viktoriaerbsen 19.50-23.50, kleine 
Speiseerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 
12.78—14.50, Ackerbohnen 12—14, Wicken 13—14.50, 
blaue Lupinen 8.25—9, gelbe 11.80-12.50, neue Sera- 
della 16—18, Leinkuchen 11, Erdnusskuchen 11, Erd- 
nusskuchenmehl 11.60, Trockenschnitzel 8.60, Soju- 
bohnenschrot, ab Hamburg 9,70, ab Stettin 10.30, 
Kartotfelflocken 13.20-13.70, 


Getreide « Termingeschäft, Berlin, 
3. Mal. Weizen: Mai 209--209.50, Jun 215—215.25; 
Roggen: Mai 166.23—167.25, Juli 172—172.28; Hater: 
Mai 132. 50—132, Juli 139. 


Vieh und F'eisch, Warschau, 2, Mal. 
Schweinefleisch Lebendgewicht mach der Fleisch- 
börse für 100 kg loko Warschau: Speckschwelne von 
150 kg aufwärts 120—130, 130—150 kg 110—120; 
Fleischschweine 110 kg 100—110. Aufgetrieben wur- 
den 1816 Stück. Tendenz: schwach. 


Fische, Warschau, I. Mai, In den Mirow- 
skischen Hallen wurde für I kg im Kleinhandel ge- 
zahlt: Lebende Karpien 2.502,60, tot 2, lebende 
Schlele 2.50—3, tot 2—2,50, lebende Karauschen 3 
bis 3.50, tot 1.50--2, Lachse 5-6, Zander 33.50, 
Biele 2.50—3. Wels in Stücken 2.50--3.50, lebende 
Hechte 4—4.50 tot 2.50—3.50, Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 4. Mal. Es notlerten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anleitie 43.50-42.25 G, 8proz. Obligationen 
der Stadt Posen (1929) 92 +, 4%proz. Gold- Amorti- 
tieg- Dollarbrieſe der Pos, Landschaft 42.75 bis 

‚80 +, dproz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Land- 
— 38 +, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) 
45B, 4%pros. Röggenbriefe der Pos. Landschaft 

4.80 0. 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 100 G, 3proz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 39G, Bank Polski 73G. Ten- 
denz: belebt. 


â= Nachtr., B =Angeb., += Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 4 Mai, Scheck London 17.20, Dollar- 
noten 4.34, Reichsmarknoten 118.28, Ztotynoten 87.36. 


Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten 


bei 117%—119, Ziotynoten wurden mit 57.31—43 
notiert, Scheck London mit 17.18—22, Dollarnoten 
mit 433—341, Kabel New York 4.3440. 
Hafenanleihe lag bei 4344—4434. 
6proz. (bisher Sproz.) Danziger Hypotheken-Pfand- 
briefe (S, 1-9) 63.00 bz. (63.50). 


Warschauer Börse 


Warschau, 2. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zabit: Dollar 7.47, Goldrubel 5.05-—5.00, Tscher- 
wonetz 1,30 Dollar. 

Die Bank Polski notiert heute mittags 9 den 
Dollar 7.38. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 208, Done 
174.40, Kopenhagen 132.50, Oslo 152.00, Prag 26.55, 
Stockholm 184, Montreal 6.75. 


Freitag, 5. Mai 1933 


Eiiekten. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Kouvert.-Anl, (1924) 
43.00, 6proz, Dollar-Anleihe (1919—1920) 5149.80, 
7proz. Stabilierungs-Anleihe (1927) 50.50-51.25 bis 
50.88. 


Bank Polski 73 (73). Tendenz: geschättslos. 
Amtliche Devisenkurse 


8 5.12 841.5 1 5. 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam ——. 57.75 359 55 357.05] 359.45 
Berlin) — — — 
Brüssel 1124 29 121. 911 — — 
London — =— — ~s == 29.59] 29 89] 29.73] 30.03 
New York (Scheck) — 146) 7.544 — 
Paris 22 02] 35.20% 35.02 35.20 
Prag u. 
Italie LL 45. 77 40. 23) 46. 46.07 46, 53 
Stockholm == =s œ — Se eg — — 
Danzıg = — =e a me 
Zürchb = = . = 171. 92 172 78 172. on 1 72. 86 


Tendenz : fallend. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Mai. 
Zu Beginn der heutigen Börse überwog an den 
Aktienmärkten Realisationsneigung, während sick 
das Interesse für die variabel gehandelten Renten 
erhielt. Weniger übermässiges Angebot als zu ge- 
ringe Aufnahmefähigkeit liess die Aktienkurse ein- 
beitlich nachgeben, so dass uann naturgemäss die in der 
letzten Zeit bevorzugten Papiere in Reaktion auf die 
vorangegangenen Steigerung n stärker nachgaben. 
So büssten I. G. Farben 3% Prozent und Siemens 
4% Prozent ein. Papiere wie Rütgerswerke, Stahl- 
Verein, Gelsenkirchen, Harpener und Westeregeln 
erschienen zunächst überhaupt nur mit Minus-Minus- 
zeichen. Deutsche Anleihen notierten dagegen höher, 
Relchsschuldbuchforderungen gewannen bis zu % Pro- 
zent, und auch die Kassarenten wurden freund- 
licher taxlert. Der Geldmarkt war etwas erleich- 
tert. Tagesgeld ging auf 4%, vereinzelt auch schon 
auf 4% Prozent zurück. Am Wechselmarkt war zu- 
nehmende Nachirage zu erkennen. Auch im Ver- 
laufe war das Geschäft in festverzinslichen Werten 
lebhafter, und die Kurse zogen meist welter an, 


während Aktien vernachlässigt und eher schwächer 
Bifektenkurse. 


lagen. 


4.5. 125. 4.5. 2. 5. 
an — iss Ces. 122.75 127.80 
Miela, esu | 78.50 | 7900| Gebr. Jungh. | 2937| 2887 
V.Stahlw.d.AnÌ | 71.87 | 72.00 | Kali Chemie * 
Accumolator 211.25 (213.75 | Kali Asch. 148.00 |151.50 
Allg Kunsts. 00 | 34.25 | Leopold Grube | 49.87 | 19.00 
Alle. Elekt. G. | 27.00 | 29.87 | ‚Klackner-W. 66.50 | 70.00 
Aschaffb Zet. | 25,87 Kokswerke 88.50 | 87.00 
Bayer Motor. 1131.25 |1 Labmeyer 132.50 134.00 
Ser 45.75 | 45.50 | Laurahütte 22.50 2.87 
Ber 192.00 Mannesmann 7737| 80.87 
BL — Ind. — 68.00 Manst. Bergb. 30.50 2 
Braunk. u, Brk. Bun — 2 
Bekula 1713 113.75 azımilians 
Bl. Masch.-Baa | 44,00 | 46.75! Metal 38. 40.50 
Buderus Eisen | 76,00 , 78.00 | Niede: Kobi. — > 
Char! Wasser Orenst. u.Kop- | 52.00 52.00 
S 28 
a ypbos È 
Costin. bino. 161.62 J161 Rb. Braunkobl. | 210.00 210.00 
Deimler - Beus — 4 Rb. Elktr. W. 99.00 | 98,50 
Diseb.-Atlami. 130.00! Rh. Stahlw. 9.75 98.00 
Dr. Con. . Ce. O 114.50 11826 Rh. Wetf Elek. | 89.00 | 9337 
Dt Erdöl-Gos. [121.00 1123.50 | Rütgersworke | 59.50 | 60.87 
Dt. Kabelw 70 Salzdetfurtb | 209.00 211.30 
Dt. Linol.- Wk. Schl.Bbg.a.Zk. | — 28.50 
Dt. Tel. u. Kab. an Schl. El. u. G.B. | 109,50 2.75 
bt.Eisenh m A. un 57.12 Schub. a. Sals. 134.00 
Dortm. Union Schuck. a. Co. 11390 114.80 
Eintr Br. g — Sebulth. Peta. 135.75 
Eisenb. Verk. 80.00 Siem. a. Halske | . 170.37 
El. Lief.-Ges. 5700 95.00 | Svenska > ea 
El. W. Scbles.— Tuüring. Gas — > 
El. Lieht 8. Kr 8675| Tier, Leonh. | 26.90 | 27,00 
1. C. Farbes 25 114262 | Ver. Stable. > 48.37 
Feldmüble 77.50 | Vogel Drabt — 72.00 
Felton o. Gaill. 25 25.00 Zeilst. Verein 362| 3.37 
Gelseuk Bge. | 68,50 | 7387| do. Waldhof 55.00 | 54.87 
Gesfürel 101.00 1101.75 | Bk. el. Werke | 70.25 | 7000 
8 5212! 8.25] Bk.f.Brauind. | 67.00 88.00 
Hbg. Elkt. W. (103.50 1108.00 Reichsbank 132.75 135.50 
Harbg. Gummi 3462| Alig. L. a. Kr. | 92.00 | 93.00 
Harpen Bgw. |1 141.75 | Dr. Reiche. V. 101.50 [101.25 
Hoeseb 8487| Hamb.-Am.-P. | 18.00 | 18.00 
Holzmans Hansa 33.25 | — 
Hotelbetr.-Ges | 57.25 | 57.00 19.00 —＋ 


Ablös.-Schuld = m u we = -— = 13.50 
Ablös.-Schuld ches rocht — — 
Tendenz Aktien na hgebend, Renten freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse 
3. 5. 3.5. | 28. 4. | 28. 4. 
Geld Brief f Gelid Briet 
u | 2,488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
bende 2 2 2 2 2 hisis %% 1026 | 1430 
New York =s ss mn me u m — 75 er: 2= 5 
mer = n e | 58.36 
Budapsi = = ==- — — — — 
Danzig 22268] 8282 | 82.88 
Helsagfors um u f 6.264 | 6.276 6.356 
Rn = =>> |22 | 21.6 | 21.88 | 21.92 
Jugoslawien = = = = = 5.195 | 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kaunse (Kowoo) . 221] 42.29 | 4221 | 42.29 
Kopenhage = = = = = er 63.74 | 63.86 
Lissaboð — — — — — — | 1289 | 1291 | 1299 | 13.05 
Oslo — = m = =— => — + | 7233 | 7247 | 7298 | 73.07 
Poris u = —— |1660 | 16.64 | 16.58 | 16.62 
Prag — 12.70 | 12.72 12.70 12.72 
2 — = — — — — | 81.47 | 81.63 | 8137 | 81.53 
— ———— => =- | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.058 
1 — = = — = => | 35.96 | 36.04 36.14 
Stockholm = == =» — | 73.08 | 73.17 74.02 
Wien —— |4545 | 45.55 45.55 
Talu =- = == u 11089 [110.61 11025 110.81 
— m 73.32 | 73.18 | 7332 


Ostdevisen, Berlin, 3. Mai. 
Posen 47.35-17.55, Auszahlung Warschau 47.35 bis 


Auszahlung 


47.55, Auszahlung Kattowitz 47.35—47.55; 
polnische Noten 47.10-47.50. 


grosse 


. 


Ein Gramm Feingold = 8.9244 21. 


0 


Sämtl. Börsen- u. * sind ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für deu politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Ewald Sadowski. 
Pür die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Haus Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
Awydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka.6. 


Die für den 2. Mai vorgesehene Ver- 
mählung meiner Tochter Else mit Herrn 
Rudolf Schmidt aus Kakulin hat wegen 
Schwierigkeiten bei der Erbregulierung nicht 
stattgefunden. 


Die Verlobung ist hiermit gelöst 


Adolf Kautz, Biskupice. 


Für die Dame und den Herrn 
in neuesten 


mu un 
2 Tr t e Modellen 


Wäsche — Trikotagen 
Strümpfe, — Socken, — Hand- 
schuhe, — Schals, — Krawatten, 

Stöcke, — Schirme 


sowie viele andere schöne Sachen 
empfiehlt billig 


`M 
Svenda i Drnek nast. 


Poznań, St. Rynek 65 (unter der Uhr) 


7. Zimmerwohnung 


ſonnig, 1 Stock, mit Zentralheizung, auch für Büro: 
zwecke geeignet, Nähe Bahnhof, ab ſofort zu vermiet. 
Off. u 5184 an die Geſchäftsſtelle d Ztg. 


ensko Zeugniſſe beizu- 
fügen, Verein ulica 


Marſzaika Pifſudſtiego. 


2 ——5riꝛß—ßr5ðXͥ˖ñn 
Die evangelische zweiklassige Privatschule 
Ryczywöl sucht sofort bis zum Ende des 
gegenwärtigen Schuljahres eine erfahrene 
Lehrkraft em 3 der Leiterin. — 
eldung an Pfarrer Dr. Adam, Ryczywół 

k. Oborniki, erbeten, ug 


Bei allen Anfragen 


ſowie auch bei allen Beſtellungen, die 
Sie auf Anzeigen in unſerer Zeitung 
einreichen, beziehen Sie ſich bitte auf das 


Poſener Tageblatt. 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Gebrauchte 
An- u. Verkäufe Regiſtrier -National 
Gut erhaltene Kaſſe 
Badewanne ſowie Wilhelm Buſch Hu⸗ 


Zeitung. 


Die polnische. ZiwinrezeBorämung 


in der Uebersetzung 
von 


Walter Mühring und Hermann Helbig 
Rechtsanwälte in Posen. 


enthält: 
A. Einführungsvorsehriften zur ZivilprozeBordnung 


B. Einführungsvorsehrliten zur gerichtlichen Yoll- 
streekungsordnung 


C. Zivilprozeßordnung i. d. Fassung vom 1.12. 1982 
J. Teil: Streitiges Verfahren 

ll. Teil: Yollstreekungs- und Sieherungsverlabren 
(Die Zwangsvollstreckung) 


Preis: Kart. 5.— zl. Ln. 6.— z}. 
In jeder Buchhandlung erhältlich. 


Auslieferung : 


Kosmos $p. 2 0. 0. Groß- Sortiment 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


Rieſen⸗Römer⸗ 


Motorrad „Ariel“ 


500 ccm, Sportmaſchine, Tauben 
neu bereift, fahrbereit, zu jung, Jahr 1933, von 
verkaufen oder gegen 20 21 p. Paar, zu ver⸗ 


gute Drehbank, ca. 1 m 
Länge, einzutauſchen. 

Zuſchriften unter 5205 a. 
die Geſchäftsſt. d. Bta 


Klavier 
ſofort zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis angabe unt. 4964 
a. d. Gefhäftsitelle d. Ztg. 


kaufen. Off. u. 5215 an 


d. Geihäftsft, d. Bta. 


Zwei ſtarke 
Doppel: Ponys, 
ſchwarzbraun, Stuten, 
vierjährig, verkauft 
Koziopwfki, Leſzno, 
Dworcowa 27 


Bedenken Sie 


z 


-> Dofener Tageblatt 2 
Angebot! 


2,90 21 


nemme 


landreknäplte Tenniche, 


Addo 
Zywiecer Teppiche 


000 


auf der Posener Messe vom 30. I. bis J. J. 3 
aul der Katowieer Messe vom 2. J. bis g. VI. 33 
auf der Ostmesse in Lwow vom 3. H. his 18. VI. 8 


RICHTER 


HANS 


steht inmitten unserer Zeit; er keunt die Probleme, 
die junge Menschen bewegen. In dem neuen Roman 


Oulu. 
Zuid chen., 


zeigt er eine junge Studentin, die zwischen den An- 
schauungen der „Modernen“ und denen ihrer Vorfahren 


schwankt. Preis: Geheftet 3 M, Ganzleinen 4.50 M. 
Ernst Kelis Nacht. (Aug. Scheri) G. m. b. M., Bern SW 68 


Auslieferung für Polen bei der 
„ 
~ 
Kosmos sp.z o.o. 
Verlag und Groß-Sortiment 


Poznan. Zwierzynieeka 6. 


Lentriſugen- und Nähmasehinenteile 


T. alle Systeme empfiehlt 9 


preiswert Fabriklager 


V. Gierezyfski i Ska 


Poznań, Sw. Marcin 13. 


19,— zł 
(zwei 
glatte und zwei reich ge- 
ftidte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit ; me v. zł 2,50, 


Bettgarnitur, 
Oberbetten, zwei 


mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v 21 6,90 
mit Hohlnaht von zt 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von 21 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte töper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen= und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 


Leinenhaus und Wäschefahrik 
borm. Weber 
ul Wrocławska 3. 


Spezialität: Ausſteue rn 


fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


ſcheinen. 
Das iſt der 
Anzeige: 


Chenard⸗Walker 
12/40 PS Limouſine, 
Typ 1927, ſehr gut er⸗ 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Motorrad 
mit Anhänger, 500 com, 
Coventry⸗Eagle, in gu- 
tem Zuſtande, preiswert 


— — e 
Bruno Sass 
Romana 
Szymań- 
TRA skiego 1. 


Bav of L,. Tr. 


Fe inſte Ausführung von 


Golden ; 


in normaler Größe, nen unerreicht. l b 
oder gebraucht, zu kaufen] Poznan, 27 Grudnia 15. Wanderungen. 
geſucht. Off. u 5214 an | Gebrauchte Pianos ſtän⸗ 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.] dig auf Lager 


bringen wird, mag 


Fleiſcher- und Konditor⸗ 
jacken, weiße Kleider⸗ 
ſchürze mit Armeln von 
zł 3,50, Damenmantel⸗ 
jchürze von zł 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkittel für Damen 
nê Büro von 21 5,90, 
Haus-, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
W delform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei 
iher, Bäcker u Schloſſer 
ſowie Servierhaubenund 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vorm Weber 
ul. Wroclawska 3. 


AJ 


Iten, 
dub 1 Beier 


600 Str. Juhalt abzugeben. Kredit verein 
Sp ötdz. 2 o. o., Oſtrow (Witp.). 


Sommerfeld ⸗Piauos 


in Qualität und Preis 
Fabriklager 


Wir müſſen eingeſtehen, daß es eine 
Kleinanzeige gibt, die nie einen Erfolg 


ſie noch io oft er- 


Text dieſer erfolglosen kleinen 


Fleiſcherei 
komplett mit Wohnung 
wegen Fortzuges billig zu 


halten, für 3000 21 zu verkaufen. Off. u 5195 
verkaufen. Off. u. 5216 an die ii 


Geſchäftsſt. d Ztg. 
Lersehledenes $ 


Bürsten 
Pinſelfabrik. Seilerei 


Günſtiger Gelegenheitskauf! 
Auto (Marke Buick) 


5 PS, Aunenftenerlimoufine, wenig gebraucht. 
7 8 u verlaufen. Desgl. 


Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billigſte Preiſe. 


zu verkaufen Off. unter Pertek 
5217 an die Geſchäftsſt.  Detailgeichäft, 
dieſer Zeitung Pocztowa 16. 


mit Ihren 
Aufträgen 


a NENNT 
THEATERAUFFUHRUNG 


Freitag. d. 5. Mat 1933, pünktlich 8 Uhr im Saale d. Zoologiſchen Gartens 
Curt in drei Akten mit einem 
Goetz H 0 K y S P 0 K U S Vor⸗ und Nachſpiel. 
Regie Frau Lina Starke. Mitwirkende: Herr Günther Reiſſert, jowie 
Helene Reiſſert vom Stadttheater Bielitz. 
Preiſe der Plätze: í 
1. Platz numeriert 2,99 zteinichl. Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K. 20 gr Arbtl. 
2. Platz numeriert 1,99 zł einſchl. Steuer, zuzügl. 10 gr f. R. K. 10 gr Arbtl. 
3. Platz numeriert 0,99 zł einſchl. Steuer, zuzügl. 5 gr f. R. K. 5 gr Arbtl. 
Kartenvorverkauf in Fa. Kosmos, Zwierzyniecta 6. 
Theaterausſchuß Gemiſchter Chor Poznan. 


ILARUNUIIRUDIRAEIIEIREIAERNEIRIODIORAATITESUDURKORUNUIBNDK OD DATEARRET ENRON ADANAN Aare AoT 


Möbel 


kauft oder bestellt man am besten direkt beim 


Heinrich Günther 
— Fabryczny skład mebli == 
mn SIDOTZECÄZ gra 8 
Hebamme Messehalle 1x. Stand 8. 


Aa 


mfano 


Kutsch- 
wagen 
Landauer, Landaulet, 
Eoupe Halbverdeck, fait 


neu, erſtklaſſige Fabri- 
kate, verkauft 
P. Knispel, 


Wrzesnia. 


Kleinwächter Z: BE 
erteilt Rat und Hilfe | Damenfiüte 
ul. Romana Szymańskiego 2 argarete Schulz, 


L Treppe links, 


Poznan, św. Marcin 41, Hochparterre. 
(früher Wienerstraße 
in Poznan im Zentrum Weltw unde! 


gr v. PI.Sw.Krayski Iflanzkarkoffeln und „Silefia“ 


(früher Petriplatz). krebsſeſt, von leichtem, hellem Boden, ca. 200 Ztr., au 
Dr einen Mengen verkauft ab Hof je 50 kg 2 21 
Gemannder, piattowo. poczta lid. Boznan1351 

Stacja kolejowa Strzeſzyn. 


— Lu — — 3 


Golirsdienſtorduung für die katholischen Deutich 


Vom 6, bis 13, Mai 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Son 
tag, 714 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
und Amt (Armen⸗Sammlung); 3 Uhr: Roſen⸗ 
franz, Predigt und hl. Segen; 4 Uhr Jünglings⸗ 
verein. Montag, 7 Uhr: Geſellenverein. Diens⸗ 
tag, 7% Uhr: Lydia. — Montag, Mittwoch und 
Freitag, abends 6 Uhr: Predigt und Mair 
Andacht. 


— —— — — e T — 
Andacht in den Gemeinde-Sunagogen 


Ennagsge A (Wolnica). Freitag, abends 
74 e end, morgens 7%, vorm. 9%: 
r mit Schrift erklärung. 

Ausgang 8.15 Uhr. Werktägl. morgens 7 Uht 
mit anſchl. Lehrvortrag abends 7% Uhr. 

Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend 
nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens SO Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


aus Eiſenblech, je 


Frühlin 


Perfekte 
in den Beskiden Mieisgesuche Gutswirtin 
in mittlerem Alter ſucht, 


Die ſchönſte Zeit für 
4 « Zimmerwohnung 
von ruh Mieter geſucht. 
Gegend Lazarz, nur Bil- 
lenwohnung Off. unter 
5200 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung 


nges Ehepaar 
ſucht 2 Zimmerwohnung 
mit Badezimmer. Off. 
mit Preisangabe unter 
5218 an die Geſchäftsſt. 


illa „Halka“, 

Szczyrk bei Bielſko 
empfiehlt ſonnige ar 
mer zu ermäßigten Bpr- 
ſaiſonpreiſen. Pauſchal⸗ 
aufenthalt, eine Woche 
40 zł, zwei Wochen 75 zt. 
Deutſche Leitung. 


Küchen⸗Möbel 
ſtellt aus auf der Poſener 
Meſſe 


rtsſohn, 2% 
alt, militärfrei, gelernte! 
Bächergeſelle, 
beider 
mächtig, ſucht Stellung 

anb- ober 1 
. Gejl. e 
unter 5210 an die Ge” 
Ichäftsſtelle d. Ztg. 


„ onierti, Biajtowa 3. d Bto. 

Spezial⸗Werkſtätten für etene Stellen | 

Küchenmöbel. Unterrieht Ofene Stellen 
Waiſe Geſucht zum 1. Juni 


enmädchen 
Unterſtützung der 
Wirtin. Poln. Sprach 
kenntniſſe erwünſcht. 

Meldungen erbeten 


Dom. Orla, e 
Geſucht zum Antritt 
vom 1. Juni d. J. ein 
junger, un verheirateter 
Forſtbeamter 
zum Jagd- u Feldſchuß⸗ 
Bewerbungen m. Zeu a 
nisabſchriften u. Anga 
nur guter Referenzen 
Vorſtellung nur au 
Wunſch. * 
von Wentzelſche Güte! 
verwaltung arnt 
poczta Chobienice. 


ETE 


— 
Baptijt mit 10.000 , 
Vermögen, ſucht au 
dieſem Wege 
Damenbekaunt⸗ 
„ ſchaſt a 
bis 35 Jahre, zwecks ba 
diger Heirat. Angehbol, 
an „Liſſaer Tageblatt 
Sefzno unter J. M. 


geſucht von älterem Ehe⸗ 
paar ohne Kinder. 
Traugutta 32, W. 


3 monatl. Mädchen 
gebe als Eigenes ab. 
Off. u. 5198 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d Ztg. 


Möbl. Zimmer 


erteilt billig 

Abſolventin der Univer- 

ſität, Maſztalarſka 7, 
Wohnung 3. 


| Stellengesuche 


2 junge Mädchen 


mit 


zu vermieten. 
Maleckiego 31, W. 4. 
— ͤ ö—ünu— —— — 


möbl. Zimmer zu per- 
mieten. Pruſa 21, III 
————— 


2 Perſonenzimmer 
Szamarzewfkiego Nr 1, 
Wohnung 6 


— — — e e 
Möbliertes Zimmer 
Ausſicht Stary Rynehhelektr. 
icht, ab ſofort zu vermieten. 
Stary Ryne! 58. Wohnungß. 


Kontoriſtin 

mit langjährigem Zeug⸗ 
nis, ſucht per ſofort oder 
ſpäter Stellung, m. Ste⸗ 
nographie, Schreibma⸗ 
ſchine u Buchhaltung 
vertraut, evtl. auch als 
Gutsſekretärin. Off. u 
5213 an die Geſchäftsſt. 
d Bte 


die Inserenten 


des Posener Tageblattes 


32 


Landesſprachen 


y 
CCC 
7 
A 


